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SS. Jahrgang :

Der Rücktritt des Lriegsministers .
* Karlsruhe , 12. Slug. Der gestern aus Berlin gemeldete Rück¬

tritt des Kriegsministrrs von Einem bedeutet eine Ueberraschuug .

Und so heftig im Reichstag in Ernzelfragen Zusammenstöße mit den :

aus seinem Ministerium an die Spitze des 7. Armeekorps tretenden

Generals gewesen sein mögen , so hat doch im Grunde Herr v. Einem

zu den auch im Parlament beliebtesten Kriegsmiuisteru gehört .
Sechs Jahre lang hat General v. Einem , genannt v. Rothmaler .

N» der Spitze des preußischen Kriegsministeriums gestanden . Er ist

Nm 1. Januar 1853 zu Herzberg iu Hannover geboren als Sohn des

einer alten . Patrizierfamilie angehörigeu damaligen Premierleut -

ncmts von Einem , v. Einem besuchte iu Hildesheim die Schule bis

zur Tertia , später das Gymnasium zu Celle , 1867 kam er iu das

Kadettenhaus zu Bensberg , später iu die Zentral -Kadettenanstalt zu
Berlin und trat 1870 als Fähnrich in die Armee , wobei er dem han¬
noverschen Manen -Regimeut Nr . 14, Münster in Westfalen , zuge -

leilt wurde . Der Fähnrich zeichnete sich vor dem Feinde derart aus .
daß er das Eiserne Kreuz erhielt und zum Offizier befördert wurde .

1873 -^76 war von Einem Regimentsadjutant , dann Brigadeadjutant ,
wurde Ende 1877 Oberleutnant und im Frühjahr 1880 zum großen

Generalstab kommandiert , ein Jahr darauf in den Nebenetat des

großen Generalstabs versetzt , am 18. April 1882 zum Hauptmann be¬

fördert und im Herbst des gleichen Jahres zum Generalstabe des Io .

Armeekorps versetzt . Hauptmann von Einem kam am 14. Oktober

1884 als Rittmeister und Eskadrouchef in das Dragoner -Regiment

Nr 14, im Jannar 1887 wurde er wieder dem Generalstabe des 15.
Armeekorps zugeteilt . Am 15. Oktober 1888 zum Major befördert ,
kam er am 2 . Juki 1890 iu den großen Generalstab , wurde im Juli

1893 mit der Führung des Kürassier -Regiments Nr . 4 beauftragt und

gm 27 . Januar 1894 unter Beförderung zum Oberstleutnant zum
Kommandeur ernannt , am 18 . Oktober unter Zurückversetzung in den

Generalstab zum Chef des Generalstabes des 7. Armeekorps ernannt ,
am 22 . März 1897 zum Obersten befördert und Ende September 1898

in das Kriegsministerium als Abteilungschef versetzt .
Am 18 . April 1900 zum Generalmajor befördert , erfolgte am

22 Mai von Einems Ernennung zum Direktor des Allgemeinen

Kriegs -Departements . Im Oktober 1901 fungierte General v . Einem

als Vorsitzender einer Kommission zur Beratung der auf Grund der

bei der Expedition nach Ostasien gesammelten Erfahrungen zu treffen¬
den Maßnahmen und wurde am 15 . April 1903 zum Generalleutnani

befördert . In diesem letzten Jahre war es noch gewesen , daß General

v . Einem als Vertreter der Regierung im Reichstag mit Glück her -

vortrat und als Kriegsminifter v. Eoßler am 18 . August 1903 aus

seinem Amte schied, war er es , der darauf zu seinem Nachfolger er¬
nannt wurde , v . Einem ist seit 1877 mit der Tochter des Generals

v . Rothmaler vermählt , deren Namen er dem seinigen hinznfügte .
Nach den Gründen seines plötzlichen Rücktritts vom Amte des

Kriegsmtnifters wird jetzt eifrig geforscht . Schon tauchen mit den ,
neugierigen Fragen auch die „Vermutungen " auf , die sich mit , seiner

„Freimütigkett
" und Selbständigkeit in gewissen Fragen beschäftigen .

Ob darüber genaueres bekannt werden wird , erscheint zur Stunde

noch ungewiß . Nach einer Berliner telegraphischen Meldung be¬

richtet der „Lokal -Anzeiger "
, daß General ». Einem schon feit länge¬

rer Zeit als Gast des Kaisers in Hubertusftock weilte , wo er Erholung
von den Nachwirkungen seiner Krankheit suchte . Der überraschend
erfolgte Rücktritt des Kriegsministers fei lediglich auf den besondere »
Wunsch des Generals , an die Spitze eines Armeekorps gestellt zu wer¬
den , zurückzuführen .

General von Einem , der nach Erledigung des Abschiedsgesuches
des Generals von Bernhardt zum kommandierenden General des
7 . Armeekorps ernannt werde « wird , ist in diesem Armeekorps eine
bekannte Persönlichkeit . Er hat hier einst das Kürassier -Regiment
Nr . 4 , das zum Korps ge^ rt , als Kommandeur befehligt und ist der
Chef des Generalstabes dieses Armeekorps gewesen . Auch jetzt hat

der General noch in seiner Stellung a la suite des 4, Kürassier -Regi¬
ments Beziehungen zum Korps .

Einems Nachfolger als Kriegsminister ist noch nicht ernannt . Es

ist jedoch anzunehmen , daß einer der Herren , die früher längere Zeit
in maßgebenden Stellen dem Kriegsministerium angehörten , in erster
Linie in Frage kommt . Cs werden u . a. der kommandierende Gene¬
ral des 2 . Armeekorps , General der Infanterie von Heeringen , ferner

Kriegsminister v. Eine « .

der jetzige Chef des Ingenieur - und Pionier -Korps , Geiceral der In¬
fanterie von Befeler sowie der Kommandeur der 18 . Division , Gene¬
ralleutnant Eallwitz und der Kommandeur der 13 . Division , General¬
leutnant Sixt von Armin genannt .

Auch der Berliner Vertreter der .Köln . Ztg ." meint , daß der
Rücktritt des Generals v. Einem auch außerhalb der Kreise des
Kriegsministeriums mit Bedauern vernommen werde , da Herr v .
Einem es verstanden hatte , sich in Berlin eine ' sehr gute Stellung zu
verschaffen . Man habe allgemein das Gefühl geh <tt >t , daß das Kriegs¬
ministerium bei ihm in guten und zuverlässigen Händen lag , auch im
Reichstag wurde das vielfach anerkannt . Namentlich wird es dem
Minister unvergessen bleiben , daß er mit großem Rachdruck für die
Gleichberechtigung der bürgerlichen und adeligen Offiziere eingetreten
ist und auch durch die Tat , soweit es an ihm war , gewissen mißbräuch¬
lichen Gewöhnungen entgegenarbeitete . In das parlamentarische Ge¬
triebe hat er sich sehr schnell eingearbeitet . Sett Bronsart 0 . Schellen -
dors haben wir keinen Kriegsminister gehabt , der der parlamentari¬
schen Rede mit gleicher Schlagferttgkett mächtig war , wie Herr v .
Einem . Dies zeigte er wiederholt bei Zusammenstößen mit der
Sozialdemokratte , bei denen er die Würde der Armee wirkungsvoll
wahrte , ohne dabei jemals den Ton sachlicher Höflichkeit zu verlassen .

, L)eterinäroffiziere .
(Von . unserem militärischen Mitarbeiter .) '■

v .L . Berlin , 11. Aug Die Bildung riues Beteriuäroffizierkorps
ist von der Heeresverwaltung ursprünglich schon für das Etatsjahr
1909/10 geplant gewesen . Das preußische Kriegsministerium hat je¬
doch seine Abstcht, des unbefriedigenden Standes der Reichsfinanzen
wegen , 1908 zurückstellen müssen und wird , im Einverständnis mit
dem Reichsschatzamte , die betreffende Vorlage erst in diesem Herbst

an den Reichstag gelangen lasten und damtt einen langgehegte »
Wunsch der Veterinärbeamten ersMen .

Der „Veterinäroffizier " wird den Schlußstein der Entwicklung
des für die Armee so wichttgen Standes der Roßärzte bilden . So
wie der Sanitätsoffizier vom Kompagniechirurgus über den Sanitäts -
beamten zu seiner jetzigen Stellung emporgestiegen ist , so hat sich der
zukünftige Beterinärofiizier vom Kurschmied über den Beterinär -
beamte « hinaus entwickelt . Dieser fortschreitende Entwicklungsgang
findet feine innere Erklärung in der immer gründlicher und bester
gewordenen Borbildung der Vetettnäre . Ihr wissenschaftlicher
Werdegang unterscheidet sich sett dem 1. Apttl 1903 von dem der
Sanitätsoffiziere nur dadurch , daß nach Ablegung der Reifeprüfung
an einem Gymnasium , Realgymnasium oder einer Realschule der
angehende Arzt sein späteres Studium an der Universität , der an¬
gehende Roßarzt au der Milttär -Veterinärakademie fortsetzt . Vor
dem 1. April 1903 wurde als Vorbildung auf der Schule für di «
Veterinäre die Ablegung der Reifeprüfung nicht verlangt . Da ferne »
bei den berittenen Waffe « die Tätigkett der Beterinäre zur Erhaltung
d« Dienstfähigkett und Schlagferttgkett der Truppe mindestens ebenso
wichtig ist wie der Dienst der Sanitätsoffiziere , so erscheint die beab
stchtigte Gleichstellung der Veterinäre mtt den Sanitätsoffizieren , wie
sie die Ernennung zum „Veterinüroffizier " und die Erhöhung des Ge¬
haltes mtt sich bringen wird , nur berechtigt und folgerichttg .

Zu wünschen wäre , daß bei der bevorstehenden Umwandlung
unsere Heeresverwaltung wieder die gut deutsche« und allgemein ver¬
ständlichen Benennungen , „Rotzarzt " usw . zu Ehren bringt , die vor
einigen Jahren in die fremdsprachlichen und den Mannschaften un¬
verständlichen Tttel „Veterinär " usw . verstümmelt wurden . Im
Sanitätsoffizierkorps heißt es ja auch Assistenzarzt , Oberarzt , Stabs¬
arzt usw . und nicht „Obersanitär , Stabssanitär " usw . Warum soll es
im Veterinäroffizierkorps nicht auch, wie früher „Roßarzt , Oberroß -
arzt, . Stabsroßarzt " usw . heißen ? Die Allgemeinheit der Roßärzte
kann ja ttotzdem , da uns Fremdworte leider anscheinend immer noch
vielsagender und vornehmer klingen als die Laute unserer Mutter¬
sprache , mtt „Veterinäroffizierkorps " bezeichnet werden .

Die einzelnen Rangstufen dieses neuen Offizierkorps werden vor¬
aussichtlich denen der Sanitätsoffiziere entsprechen . Es wird also
bei den niederen Graden der Veterinäre , die augenblicklich nur durch
die Oberveterinäre vertreten werden , noch eine Rangstufe mehr ge¬
schaffen werden müssen, die dem Range des Assistenzarztes (Leut¬
nants ) entspricht . Die Oberveterinäre würden , mit den Oberärzten
gleichstehend , den Rang der Oberleutnants erhalten , und die Stabs¬
veterinäre wie die Stabsärzte den Rang der Hauptleüte bekleiden .
Ob den Oberstabsveterinären der gleiche Rang wie den Oberstabs¬
ärzten — also Stabsoffizierrang — verliehen werden soll , darüber
scheint man sich an maßgebenden Stelle noch Nicht klar zu sein . Am
die beabsichtigte Gleichstellung ganz durchzuführen , ist aber auch diese
Maßnahme erforderlich ; ebenso auch die Gleichstellung der Korps
stabsveterinäre mtt den Generalärzten .

Die Uniform wttd im wesentlichen die gleiche bleiben wie bisher ,
also der blaue Ueberrock und Waffenrock mit schwarzem Kragen ,
schwarzen Aermelausschlägen und karmoisinroien Vorstößen . An der
Mütze fällt der zwischen den Kokarden getragene Beamtenadler fort .
Auf den Offizierachselstücken , die den Veterinären vor nicht langer
Zeit anstelle der früheren Beamtentressen verliehen wurden , kommt
der Wappenschild , das Abzeichen der Beamten , , n Fortfall . Die als
Eradabzeichen auf Achselstücken «nd Epaulettes befindlichen Rosetten
werden durch die Sterne der Offiziere ersetzt . Schärpe und Feldbind -
sowie das Bandolier , das Abzeichen der berittenen Truppe , werden
die Veterinäroffiziere vorläufig nicht fuhren , da auch die Sanitäts¬
offiziere sie nicht tmgen . Wohl aber werden die Veterinäre die
gleiche oder eine ähnliche Waffenrockstickerei erhalten , wie die Sa -
nitätsoffiziere . Die für letztere geltenden Bestimmungen über

WHeinLufi .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(13, Fortsetzung.) vtadjbta iuMet ,

„Aribert , Sie müssen sich etwas fleißiger dem Studium
widmen, " mahnte der Provisor ; er nannte den jungen Mann ,
deu er bereits in seiner Halbwüchsigkett gekannt hatte , beim
Vornamen . »Die zwei Jahre Lehrzeit , die Sie als Abiturient

zu bestehen haben , stnd zu drei Merteln um und Ihr Vater will ,
daß Sie , sobald Sir hier fertig sind , zur Vorprüfung sich
melden ."

„Denn wag der Teufel kotweise holen , der die Examina
aufgebracht hat ."

„Und wenn er es täte , dann hätten Sie doch die Ihrigen
zu bestehen und Ihre Jahre auszuhalten , bevor man Ihnen das

Recht zur llebernahme der väterlichen Offizin in die Hand legt ."

,O , ihr glücklichen Zeiten , wo das im düsteren Laden auf -

gehißte Krokodil respektvolles Gruseln erzeugte — ihr kanntet

solche Echeusäligketten nichts
„Sie irren . Hören Sie , was das Medizinaledikt von 1721

besagt ." Engel ergriff aus der kleinen Handbibliothek einen

altertümlichen Quartband heraus und lqs : „Well auch des
Landes Wohlfahrt , der Patienten Leben und Gesundheit , auch
deren Medicorium Ehre und Reputation nächst anderem an
derer Apotheker Fleiß , Wissenschaft und Treue hängt , als er¬

fordert die Notwendigkeit , daß die Apotheker und Provifores
nicht allein diese Unsere Medizinalordnung in allen vorgeschrie¬
benen Punkten unverbrüchlich halten sollen , sondern Wir ver¬
ordnen und befehlen hiermit allergnädigst und ernstlich , daß alle

und jede Apotheker , so sich in Unseren Staaten einer Offizin an¬

nehmen wollen , Unserem Obercollegio medico sich zuvörderst
fubmittieren , ihre Lehrbriefe und andere Attestaten , daß sie we¬

nigstens sieben Jahre lang — "

„Dem Reimer Tom werden seine sieben Jahre bei der

Glfenkönigm fideler verlaufen lein ."

„— als Gesellen serviert haben, " fuhr der an llellekempers .
Glossen gewöhnte Kenner der Fachliteratur mit unerschütter¬
lichem Ernste fort , „produzieren , nachgehends die von Unserem
Professors Chimige practico und Hofapotheker ihnen aufge¬
gebene stunden beim Collegio medico -chirurgico publice ela -
borieren sollen , worauf der - oder dieselben von unserem Ober¬
collegio medico im Beisein der Assessorium Pharmaciae exami¬
nieret und nach Befinden approbieret und beeidigt werden
können ." , ,

Nicht zum Mißvergnügen des Eleven fand dieses fachge -
schichtliche Privatissimum ein vorzeitiges Ende . Herr Husterloh
kam vom Amtsgettcht zurück mit der Mitteilung , daß man in
dem Verfahren wegen Ueberttetung des Nahrungsmittelge¬
setzes auch die sachverständige Aussage des Herrn .Engel ver¬
lange .

„Den hätten sie auch gleich laden können,
" murmelte der

junge Mann anzüglich , während der Provisor den Rock wechselte
und sich empfahl .

~

Auf dem Heimwege vom Amtsgericht nun war es , daß Herr
August Engel seine Flamme erblickte , ihre Verfolgung beherzt
aufnahm , in Verzagtheit aber gleich wieder ausgab und dann
vor dem Kupferbergschen Hause in der Hauptstraße von dem
Steinbruchbefitzer mü Beschlag belegt wurde .

* * *

Engel , der sich im Garten unsicher umgesehen hatte , halb
erfüllt von der geheimen Hoffnung , sie noch hier vorzufinden ,
und zur anderen Hälfte von dem gegenteiligen Wunsche , ihren
geringschätzigen Blicken vor Zeugen nicht ausgesetzt zu fein , er¬
griff die dargebotene Hand :

,/Danke für gütige Nachfrage — den Verhältnissen ange¬
messen . . . und dem Herrn Leutnant ?"

„Na , könnte um einige Knoten besser gehend

„Ich Hab' Herrn Engel gesagt , er möcht ' uns doch mal be¬

suchen drüben ."

„Die Herren dAHen -glaMen , daß mttjo -lckLLi « isLll ^ : rrne

kleine Ehre ist . . . aber meine freie Zeit ist leider recht knapp . .
Ja - "

»Dann ziehen Sie doch den Jüngling , den Sie da haben ,
sttammer heran, " bemertte der Leutnant ; „den sehe ich manchen
Nachmittag in der Außenwelt herumschwänzen ."

„Aha , den Windbeutel meinst Du , mit der Automobil¬
mütze und dem Raufundrunterkragen — wozu haltet Ihr Euch
den in Eurer Eiftmischerbude ?"

„Es ist unser Lehrling ."

„Was , Lehrling ? Ein Kerl mit 'nem Schnurrbart ? "

„Er hat das Gymnasium absolviert und wird bis zum
Herbst seine zwei Jahre überstanden haben . Ein fixer Kamerad
ist er , aber vertreten darf er den Prinzipal und mich nicht .
Haben die Herren ihn draußen getroffen , dann befand er sich auf
einem Botanisiergang ."

„Ah so ! Aber wenn das schnurrbärtige Subjekt Ihnen die
Kräuter zusammenzuzusuchen hat , dann schicken Sie 's doch mal
zu mir . Ich kann ihm an meinenSteinbrüchen Stellen zeigen , wo
Kamillen , Schafgarben und andere Unkräuter schubkarrenweise
zu holen sind ." ,

„Nein , Erwerbswert hat unseres Eleven Botanisieren nicht .
Es soll ihn sicher machen in der Kenntnis der offiziellen Pflan -
zen ." Engel lächelte ; da er Berte nicht gewahrte , begann der
Nebel der Schüchternheit sich zu verziehen .

„Zu was anderem ! Ziehen Sie Bodentaler oder Johannis¬
berger vor ? "

Engel lächelte wieder . Der Nebel hatte sich völlig aufge¬
löst . ,»Ja . . . bisher Hab'

ich die eine wie die andere Sorte nur
par Renommee kennen gelernt . . . Nicht als ob ich ein Weinver¬
ächter wäre — "

Dann wärense auch gescheiter nach Hinterpommern ge¬
gangen , anstatt an den Rhein ."

„Gewiß ; ich bin auch gewohnt , ein abendliches Schöppchen
mir zu genehmigen , aber ein . . . hm . . . nicht mit Elücksgütern
überhäufter Provisor und solche feine Marken - "

Ihr Erbonkel , von dem ick mir bab errsthleH
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Diszipkinarstrafgewakt, bw ihnen zustehcnden Ehrenbezeugungen usw.,
die von den für Frontoffiziere gültigen nicht unwesentlich abweichen,
werden auch auf die DeterinLroffiziere ausgedehnt werden .

Der Stand des schwedisch. Generalstreiks .
fgj Stockholm , u . Lug . Die Aussichten des rm GeneraPreik ver¬

harrenden Teils der fchwedifchenArbeiterfchaft« ett >en immer weniger
hoffnungsvoll . Sein « Wirkung macht sich hier nt der Landeshaupt¬
stadt , jedenfalls bisher weit weniger fühlbar , als erwartet worden
war . Der Dampffchiffverkehr stockt nur in geringem Umfange . Die
Streikbewegung ist überhaupt nicht allgemein , aber alerdings groß
genug, um kolossalen Schaden zu verursachen.

Der Setzerstreik scheint vorläufig doch nicht effektiv zu werden .
Einigen Blättern ist « gelungen , kleine gedruckte Nummern herzu¬
stellen. Mehrere Helsingforer und andere südschwedifche Blätter wer¬
den in Kopenhagen gedruckt . Die hiesigen Straßenbahner haben be¬
schlossen, « eiter zu streiken , doch gelang es der Direktion de» Betrieb
der Ringlinie mit Hilfe von Ingenieuren und Arbeitswilligen , deren
sich etwa 50 gemeldet haben , aufiecht zu erhalten . Einige Automobile
und Droschken haben in Stockholm den Betrieb ausgenommen.

Der Begjnn des LandarbeiterstreS » ist auf den 16. August an-
gefetzt . Die Aussichten auf fein Gelingen sind jedoch schwach. Es
herrscht im allgemeinen noch Nuhe, doch steigt die CiWtewg der
Arbeiter in besorgniserregender Weise, weil es ihnen bisher auf
keinem Gebiet« gelungen ist , den Streik effektiv zu machen . Die ersten
schärferen Dem»«strati ««e» gegen Streikbrecher kamen gestern abend
vor . Der starke Potizerschutz hindert - jedoch ernste Ausschreittingen .
In der letzten Rächt find die Beleuchtungsanlage « mit Steinen be¬
worfen worden. Mehrere Streikbrecher wurden verwundet .

Bon einer Reihe von Industriebetrieben und Arbeitsplätzen
wird gemeldet, daß die Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen
haben bezw . darum ersucht haben . Eine Sonderausgabe von
„Stockholm Dagblad " schreibt dabei , daß die Stimmuug gegen den
StreU in der Hauptstadt beständig -»nehme. Wahrscheinlich würden
in ein oder zwei Tagen die Zeitungen wieder erscheinen.

In Göteborg hat der Automobil - und Droschkenoerkehr mit dem
alten Personal wieder begonnen.

In Ralmö ist die Lage im wesentliche» uvoerändert . Die
Zufuhr landwirtschaftlicher Produkte findet ungestört statt . Der
Verkehr im Hafen ist etwas geringer , doch erledigen die Dampfer die
regelmäßigen Fahrten ohne nennenswerte Verspätungen .

In Göteborg und Malmö werden Unruhen befürchtet, da neue
englische Arbeits « illige unterwegs sind . Der hiesig« „Sozialdemo¬
kraten" meldet, daß der als Maler bekannte radikal gesinnte Prinz
Eugen große Anstrengungen machte , den schwedischen König zur In¬
tervention zugunsten des von den Arbeiter » verlangten statns guv
der Lohne vor den Aussperrungen zu bewege«.

Einem anderen Bruder des Königs , dem Herzog von Westgok -
land , Prinzen Karl » passierte eine hi« viel belachte Episode. Der
Prinz , der General der Kavallerie ist, wollte mit seinem Wagen
eine Ausfahrt unternehme « und schickte seinen Diener zum Streik¬
komitee, um von diesem eine Passierkarte zu »« langen , die bishqr
vom Streikkomitee ausgestellt werde« müßte , wen« Kranke ins
Hospital gebracht werden sollten. Das StreiSomitee , das die ironische
Absicht des Prinzen nicht merkte, fragte an, ob d« Prinz krank fei.
Als darauf eine verneinende Antwort erteilt wurde , wurde ihm die
Ausstellung einer Pasiierkarte »« weigert . Der Prinz unternahm
dann natürlich wie all« - übrigen Leute am gestrige« Tage seine
Ausfahrt ohne Passierkarte .

(Telegramme .)
M . E, Stockholm , 12. Slug . (Privattel .) Wie die Fabrikant

renverbände Mitteilen , haben die Fabrik « ! durch den Eeneral -
sirsik den größte« Teil ihrer Auslandsorder wieder « klaren ,
so daß auch nach einem baldigen Ende des Streiks kaum zwei
Drittel der Arbeiterschaft in absehbarer Zeit wi^ er eingestellt
werden kan«. ,

M .E . Christiania , 12. Aug . (Privattel .) In Norwegen wird
eine starke Anwerbung von gelernten und ungelernten Arbei¬
tern für schwedische Etablissement » betrieben . Die Beleuch¬
tungswerke in Stockholm und Göteborg haben am Montag 406
Arbeiter angeworben . Auch die schwedischen industriellen
Etablissements suchen, wie die Blätter melden, in ganz Nor¬
wegen Arbeiter in Kontratt zu nehmen . Der Andrang der Ar¬
beitslosen auf die in den größeren,Städten errichteten Agen¬
turen ist ganz erheblich.

Tages -Rurr- scharr.
Deutsches Reich.

— Straßburg , 11 . Aug. Das Ergebnis der dieser Tage durch den
Staatssekretär Zorn o. Bulach vorgenmnmenen ' Besichtigung der
Rhcinregulierungsar beiten ist durchaus befriedigeud . Einesteils haben
die schon fertiggestellten. Regulierungswerke in keiner Weise durch da»
Hochwasser gelitten ; andererseits hat das Hochwasser in den erst teil¬
weise regulierten Stromftrecken genau in der Werse gewirkt, wie dies
die Wasserbautechniker erwarteten .

— Berlin , 11. Aug. Zur Besetzung des Erzbischoffitzes Posen-
Enesen wird dem „Kuryer Warschawski" gemeldet, es unter¬
liege keinem Zweifel , daß der kürzlich ernannte Kanonikus

lassen , eines sanften Todes gestorben ist, haltense sich an meinen
Keller . Dann habense gleich ein Muster für späterhin ."

„Herr Kupferberg , meinem Oheim wünsche ich ein langes ,
glückliches Leben — “

„Na , selbstredend! Daß Sie den würdigen Herrn , trotz
Ihrer reichassortierten Eiftkammer , nicht vergiften werden,
dessen sind wir alle hier sicher. . . Aebrigens führ ich keinen
Mosel — nicht aus Lokalpatriotismus , sondern aus Gesund¬
heitsrücksichten . Krieg auf das Zeug, egal Sodbrennen . Alles
Rhein . . . . und dann noch ein bißchen Slßmannshäufer und
Bordeaux . . . . hauptsächlich für ein paar alte Skatfreunde , die
an Eicht laborieren .

"

„Aha, bei Regenwetter Bordeaux , bei bedecktem Himmel
Aßmannshäuser !"

„Schafsköpfe finds natürlich . . . denn sag mir einer , was
er will : jeder Rotwein beschwert das Blut , der Rheinwein hin¬
gegen gibt ihm Flügel ."

„Onkel, Du kriegst die Dichteritts . Jst 's nicht so, Herr
Engel ?"

„Hm , ja . . . . ein Dichter von Profession könnte es nicht
schöner sagen . Aber wenn die Herren gestatten , so scheinen mir
beide Couleurs ihre Verdienste zu haben , beide je nachdem an¬
gebracht zu sein — wegen ihrer verschiedenen Einwirkung auf
die menschliche Psyche nämlich, llm ein Bild zu gebrauchen, so
ist der edle Rheinwein die Komödie, der Bordeaux die Tragödie .
Mit anderen Worten , der eine animiert zum befreienden
Lachen , zum Liede — der andere zum Grübeln ."

„Bravo !" rief der Leutnant ; er hatte jetzt gleichfalls mit
einiger Verlegenheit zu kämpfen, denn Oheim Vinzenz Stefan
steuerte an der Sitzgelegenheit unter der Kastanie vorbei und
der Laube zu.

„Auch nicht schlecht . . . Was meinste Frank ? Johannisberger
auf der Hochzeit und Chateau Leoville beim Leichenschmaus ^

Sander (früher in Baden ) der kommende Erzbischof von Posen-
Enesen sei. Die preußische Regierung habe nur noch einige
Schwierigkette« beim päpstlichen Stuhle p überwinden , der sich
weigere , einen „Ausländer ", d . h. einen nicht in der Provinz
Posen geborenen Priester , als .polnischen Primas " p bestä¬
tigen . (Es scheint , daß die „Schwierigkeiten " weniger beim
päpstlichen Stuhle selbst, als bei den dort arbeitenden Polen
liegen . D. R .)

— Berlin . 11 . Sfuc - Korfantp , der einzige oberfchlefifche Polen .
Abgeordnete, d« im Reichstag gegen die neuen Steuer « gestimmt hat.
veröffentlicht in der Dienstag -Nummer seines „Polak " einen Protest
oberschlesifcher Pole » , der sich gegen seine Fraktionsgenoffen Brandys ,
Wajda . Jankowski , Napierakski im besonderen und die Fraktion im
allgemeinen richtet. Darin wird der Poleufraktio » wiederholter
Wortbruch zum Vorwurf gemacht, gegen ihre Handlungsweise
energisch protestiert und das Verhalten einzelner ihr« Mitglieder
energisch verurteilt . Dem Zentralwahlkomitee wird für den Fall , daß
die Fraktion auf dem bisherigen Wege verharrt , der dringende Rat
erteilt , bei der kommenden Wahl die wortbrüchigen Abgeordneten
nicht mehr auf die Kandidatenliste zu fetzen.

c= Breslau , 12. Aug . (Tel .) Der neue Polizeipräsident hat
die sozialdemUkratisch « Freie Jugendorganisation in Breslau
aufgrund des § 2 des Reichsvereinsgesetzes aufgelöst.

— Posen, H . Aug. Der Gnesener „Generalanzeiger " kündigt
die Gründung eines besonderen « usiedlerbundes für die Propiuz
Posen an .
Die Mittelstandsvereinigung und der Hansabund .

: : : B« li«, 12 . Aug . Der .Hansabund " erläßt folgende Er¬
klärung : „Die Deutsche Tageszeitung berichtet von einem angeblichen
Aufruf des geschäftsführenden Vorstandes der deutschen Mittelstands¬
vereinigung , wonach „der Mittelstand vom Hansa-Bund vollständig
abzurücken habe"

. Es besteht Grund daran zu zweifeln , daß es sich
hier um einen satzungsgemäß zustandegekommenen Beschluß der deut¬
schen Mittelstandsvereinigung handelt . Einmal fällt auf , daß dieser
Aufiuf keine Namensunterschriften trägt . Ferner ist darin von einer
Anhörung oder Zustimmung des Eff « ausschusses , welcher bekanntlich
satzungsgemäß über wichttg'ere Angelegenheiten zu beschließen hat ,
nicht die Rede . Außerdem steht der zitterte Aufruf mit den bekann-
ten früheren Beschlüssen der Mittelstandsvereinigung in direktem
Widerspruch. Daß sich die Bestrebungen d« Mittelstandsvereiniguug
und des Hansa-Bundes in kein « Weise ausschließen» ist ja auch von
Führern der Mittelstandsbewegung hinlänglich anerkannt worden .
Was find „Zigarren ausländische « Ursprungs " ?

e= Mannheim , 10. Aug . Das Reichsschatzamt hat im Aufträge
des Reichsschatzsekretärs ein Schreiben an die Redaktion d« „Süd¬
deutschen Tabakzeitung " gettchtet, in dem es heißt :

„Was den von Ihnen für mißverständlich erklärten Ausdruck
„Zigarre « ausländischem Ursprungs " betrifft , so heißt es in der be¬
treffenden Eesetzesstelle „beretts verzollte Zigarren ausländischen llr »!
sprungs "

, und es kann daher meines Erachtens keinem Zweifel unter¬
liegen, daß hierunter lediglich „ausländische Zigarren ", d . h . „im
Auslande hergefteklte Zigarren " und nicht etwa „im Inland aus aus¬
ländischen Tabakblättern hergestellte Zigarren " zu verstehen sind .
Der Ausdruck „ausländische Zigarren " ist in der Ordnung für die
Nachverzollung abwechselnd mit .Zigarren ausländischen Ursprungs "
als gleichbedeutend mit letztem gebraucht worden ." '

Unter Zigarren ausländischen Ursprungs " sind sonach solche
Fabttkate zu verstehen, die vom Ausland « «ach Deutschland eingefühtt
worden sind , nicht aber solche, die in Deutschland aus ausländischen
Tabaken hergestellt wurden .

Oesterreich-Ungarn.
t=i Wien , 12 . Aug. (Tel .) In Desenzano am Gardasee fand

eine irredeutiftische Versammlung statt , bei der mehrere Reden
gehalten wurden , die zu Gewalttätigkeiten gegen deutsche Rei¬
sende aufforderten .

Fraukreich.
= Paris , 11_ Aug. Die Landesflucht der Stellungspflichtige ,

hat nach den ftattstischen Erhebungen , die die „Franke Milttaire "
veröffentlicht, im Jahre 1908 äußerst stark zugenomnren. Es wurde »
nämlich im vottgen Jahre 11782 solcher Fälle festgestellt, während
vordem die Ziff« von 5000 nie überschritten wurde . Man hofft , daß
das Gesetz vom 25 . März 1909 üb« die Berjähmng der Landesflucht
d« Stetungspflichttge » günstige Folgen haben und das Weiter -
anwachsen dies« Ziffern verhindern wird .

England .
Die Weiterberatung der Fiuauzbill .

— London, 11 . Aug. Die Beratung der Fiuauzbill , die schm 17
Tage dauert , ist jetzt bis zur Annahme der zehn « sten Arttkel ein¬
schließlich der Wertznwachsstener und d« Steuer aus unentwickelten
Grundbesitz vorgeschritten.

Heute kündigte Premierminist « Asguith a«. daß die Koste« der
Abschätzung des Grundbesitzes nicht von den Grundeigentümern ge¬
tragen werden sollten, wie ursprünglich vorgesehen war , sondern ' vom
Staat . Das vereinigte Königreich soll für die Abschätzung in 120
Distrikte eingeteilt werden. Die Arbeiten werden drei od« vi« Jahre
in Anspruch nehmen und zusammen 2 Millionen Pfund St « ling
kosten. Die Regierung schlägt ferner vor, an Stelle der Steuer van
% Penny pro Pfund Sterling des Geldwertes der Mineralien , wie
ursprünglich twrgeschlagen war , eine solche von 8 Proz . der Berg-

Herr Engel , ich bitte dringend um postwendenden Besuch —
Oha ! Fräulein Berte !"

Sie waren in d« Laube angelangt mtb begrüßten die
Dame, die mit gemessenem Kopfnicken dankte. Engel , der eine
Reihe unbeholfener Verbeugungen machte , blieb für sie Lust .

„Hier den Herrn Engel werden Sie kennen, mein Fräulein ,
sagte Ritterhaus gesellschaftlich beflissen, er wollte dadurch zei¬
gen, daß die Erinnerung an das Tete -a-Tete in Lethes Gewässer
versenkt sei.

Berte quittierte durch ein flüchtiges neues Nicken.
„Wackelnse nicht lange herum , H« r Engel , nemenfe Platzt ' ,

diktterte Kupferberg , und der Provisor wählte den entferntesten
Stuhl , auf dem er wie ein Büßender fich niederließ . „Ein ge¬
scheit« jung « Mann, " plaud « te Kupf« b« g » eit « , „kann uns
bei ein« Flasche Wein von Defektur und Jungfernfett -
nee, nee, von Mückenfett und Jungfernleder ."

Fräulein Eroßkopf sah den Steinbruchbefitzer verweisend
an, richtete dann den Blick ins Le« e und sprach scharf :

,Zch bedaure , daß mir das Interesse für alle Mitteilungen
aus den bezeichnet « ! Gebieten fehlt ."

Es klirrte und rasselte, Küfer Wenz stellte eine« mächttgen
Eiskühler auf den Tisch. Jean Bapttst kam mit Gläsern und
Flaschen und begann einpschenken.

„Sind das Kerle !" brach plötzlich Kupferberg das etwas
peinliche Schweigen, und da das Faktotum betroffen innehielt ,
fuhr « es an : .Halt Dich dran ! Dich geht das nichts an , die
Trentl « auf dem Rathaus find gemeint ! . . . Die Haare möchte
man fich einzeln ausraufen ? lieber die Geschäftsordnung de-
battierenfe noch ! lieber die Geschäftsordnung !"

Jean Bapttst hatte die Gläser vollgeschenkt . Mit der Rechten
den Kropfenzieher bedeutungsvoll erhebend, deklamierte er :

»Hier ist ein blühendes Gelände , v-
Mlwo geschäftig kundige Hände
Ins Glas den Säst der Traube lenken
And jede« Gast d« Laube tränken ."
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Werksabgaben zu setzen. Der Gesamtertrag dieser neuen Steuer
Laufe des Finanzjahres wird auf 675 000 Pfund geschätzt , aber , f3führte Asquith aus , die Kosten der Abschätzung würden auf einen i«t.hältnismähig unbedeutenden Betrag zusammenschrumpfen, währendder Steuerertrag selbst wachsen würde.

Austin Chamberlai « ( kons.) bezeichnete die Ankündigung des
mierministers als neues Budget .

Amtliche Aachrichten ,
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich »nt « be*

5. August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberpedell KarlB e i d e ck an der Universität Heidelberg di« große golden« Verdienst,medaille zu verleihen .
Mtt Entschließung des Ministeriums des Großherzogliche,

Hauses und der auswärttgen Angelegenheiten vom 9. August d . Z,wurde Etattonskontrolleur Julius M e r z in Eubigheim nach Königs¬
hofen versetzt .

Badische Chronik.
Uk 'Karlsruhe, 12 . Ang . Der diesjährige 29. Parteitag dc' deut¬

schen Mllopartei findet bttanntlich in Heidelberg statt. De Tager-
ordnung lautet : Samstag den 2 . Oktober, nachmittags 5 Uhr , im
großen Saale der „Harmonie " : 1 . Berichterstattung : a) Parteiie -
richt, erstattet von Professor Hermann Hummel ; d) Kasseubericht ,erstattet von Kaufmann Albert Wertheimer . 2. Handwerks - und
Mittelstandsftagen ; Referent : Landtagsabgeordneker Augst-Gera-
bronn . Sonntag den 3 . Oktober , vormittags 9*4 Uhr , im großen
Saale bei Stadthalle : 1 . ,T >ie politische Lage im Reich und die Eini¬
gung der Linken" ; Referent : Reichs- und Landtagsabgeordneter
Payer . 2. Neuwahl des Engeren und Weiteren Ausschusses , sowieder Rechnungsprüfer . 3. Anttäge . D« Parteiversammlung am
Samstag geht eine Sitzung des Weiteren Ausschusses voraus .* Bulach (bei Karlsruhe ) , 12. Aug . Bei den gestrigen
Wahle« jtttn Burgerausschuß ging in der 3. Klaffe die Liste der
Sozialdemokratie mit 126—123 Stimmen gegen die Liste des
Zentrums mtt 26—29 Simmen durch .

Durlach , 12. Aug. In Berghaufeu siegte bei der Bürger-
ausfchußwahl der dritten Wählerklasse die fozraldemokratisch -
Lrste mit großer Mehrheit .

% Heidelberg, 12. Aug. An den Borsttzenden des pesteru beendetem10. oberrheinische» Kreisturnfeftes , W«un« -Pforzheim , ist folgende»Telegramm aus Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel eingetroffen : „ Sein ?
Majestät der Kais« und König lassen den in Heidelberg versammeltenTurnen des 10. Deutschen Turnkreises für die freundliche Begrüßungdanken. Auf allerhöchsten Befehl : der Geh. Kabiaettsrat v. Valentin ! . 't . Wernheim , 11. Aug. Ein aufregender Vorfall spielte sich
heute abend hier ab . Die 22 Jahre alte , aus Mumbach irrt
Odenwald stammende Frau des Fabrikarbeiters Peter Rein¬
hard wurde in brennendem Znstande angetroffen. Leute aus
der Nachbarschaft « stickten die Flammen . Es stellte sich bald
heraus , daß ein Selbstmordversuch vorlag . Die Frau war von
ihr « Wohnung unt « der Angabe fortgegangen , sich ein Glas
Bi « holen zu wollen. Das Glas scheint aber bereits mit Spi¬
ritus gefüllt gewesen p sein, den die Frau unterwegs auf ihre
Kleid « schüttete, um diese dann anpzünden .

$ Vom Bauland , i . Aug. Wen« der Landwirt die Bienenzucht
auch nur im Rebenbemff betreibt , so ist st« für ihn , wenn rattonell
betrieb « !, inunerhi « eine Quelle reich« ! Gewinnes , und sei es auch
nur , daß sei» klein« Bienenstand ihn im «igeuen Haushalt das
ganze Jahr hindurch mtt Honig «« sorgt. Denn der Honig ist be¬
kanntlich nicht nur ein vorzügliches Genußmittel , sondern auch in
hygienischer Beziehung höchst wertvoll und wtt finden heutzutage wohl
fetten eine Haushaltung , wo kein Honig genossen wird . Auffallend
ist es daher , daß derselbe bei dem Aufschlag säst aller Lebensmittel
verhältnismäßig nieder im Preise steht. Garantie « reiner Vliiten -
honlg ist hier bei Abnahme eines größere» Quantums zu 80—90 j
pro Pfund erhältlich und fft Konsumenten Gelegenheit geboten, ihren
Bedarf an Honig auf billige Weise zu decken.* Baden-Baden, 12. Aug. Herzog Ernst von Sachsen-Alten-
bürg wird am 21. August p offiziellem Besuche des Großherzogs
und der Großherzogin auf Schloß Baden eintreffen .

A Baden -Baden » 11. Lug . Der ägyptische Minister für Kultus
und lluterrM , Exzellenz Saad Pascha, ist zum Kuraufenthalt hier
« »getroffen und hat im „Hotel Meß« « " Wohnung genommen.

() Orlenberg , 11. Aug. Vergangene Nacht wurde der Pri -
ootiet May« von Offenburg auf der Ortenberger Landstraße
von einem Unbekannten überfalle « und laut jDri . 33 .

" derart
mißhandelt, daß « schw« verletzt in das Krankenhaus nach
Offenburg verbracht w« den mußte. Ob es fich um einen Raub¬
anfall od« einen Racheakt handelt , wird die Untersuchung er¬
geben.

X Bo« Elztate , 11 . Aug. Die Aussichten der diesjährigen Ernte
sind , soweit unsere Gegend in Betracht kommt durächveg günstig.

( : :) Triberg , 12. Aug . In den Räumen der hiesigen Eew « be-
hall« ist vom 16. Dezember 19009 bis 15. Februar 1910 die erste
deutsche Winterausstellung projettiert . Die Ausstellung ist die erste
Spezialausstellung dies« Art und soll «in Bild von den einschlägigen
Artikeln des Wintersports geben. Zugleich find damit verschiedene

„Dttlel in der Poesie kann Schambes Dir noch immer mehr¬
ere Bootslängen vorgeben ; aber dem Wein hats nicht ge¬
schadet." Darauf neigte sich der Leutnant p Berte : „Werden
gnädiges Fräulein gestatten , auf Ihr Wohl p trinken ?"

„Wozu?" entgegnen sie in nicht p zähmender Bitterkeit
und « hob fich, ohne das Glas berührt zu haben . ,^Die Herren
entschuldigen; ich werde zu Hause erwartet ."

^ ldje !" sagte Kupserb« g beinahe unvttßhämt trocken , sein
Reffe ttttb Engel machten ihre Abschiedsreferenz, und da Engel
in der feinigen nach Kupf« b« gs Dafürhatten des Guten pviel
tat , zog dies« ihn kurzer Hand auf den Stuhl prück .

jsFortschmrg folgt) ,

Theater, Runft und rvrfsenfchaft.
-f- Stadtgattentheater Knrlsruh«. Heute Donn« stag findet

eine Aufführung d« Leharscheu Operette „Rastelbiuder " gum Benefiz
für Herrn Alois Erotzmanu statt . Eine Wiederholung dieser Bor -
stellmig findet nicht statt . Morgen Freitag wird die zugkräfttge
Operette „Der fidele Bauer " zum 9 . Male gegeben. Samstag sinder
ein« Repertoireänderung statt und zwar wird , um vielen Wünschen
des Publikums p begegnen, die beliebte Operette ,Die Dollar -
prinzessiu" pm 19 . Male aufgeführt .

* Baden -Baden , 12. Aug . Herrn Geh . Oberregierungsrat
Dr . Lydtt« hi« ist eine neue hohe Auszeichnung geworden, in¬
dem der Kais« von Oesterreich dem Professorenkollegium d«
tierärztlichen Hochschule in Wien die B« leihu «g de» Ehreudok-
torgrades d« Tierheilkunde an den um das gesamte Veterinär -
wesen hochveMenten Gelehrten gestattete .

— Bonn , 11. Ang . Zu Ehrendoktoren beider Rechte find von
der hiesigen juristischen Fakullät der Theologieprofessor Müller -Tü¬
bingen wegen seiner Verdienste um die kirchliche Rechtsgeschichte und
der Staatsminister Graf Botho zu Eulenburg wegen seiner Verdienste
um die Gesetzgebung über die Selbstverwaltung in Preußen ernannt
worden .

hd . München, 11 . Aug . (Tel .) Die Einweihung der Schack-
Ealleri « im Gebäude der preußijchen Grsandtschafi durfte a» 17.
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mintcrfportliche Veranstaltungen geplant . Veranstalter ist das Kur-

^vmitee in Verbindung mit dem Ski- und Rodelklub ufw .

) ( Villingen . 11 . Slug. Da eine Verständigung aller Par¬

teien für die bevorstehenden Bürgerausfchuhwahle« infolge der

ablehnenden Haltung des Zentrums nicht möglich war, beschlos¬

sen die nationalliberale und jungliberale Partei , die demokra¬

tische Partei sowie die Sozialdemokraten bei diesen Wahlen ge-

miensam vorzugehen .
T . Hüningen. 11 . Slug . Ein Arbeiter der chemischen Fabrik

geriet heute mittag beim Baden im Rhein in einen Wirbel und

verschwand in den Fluten . Ein Rebenarbeiter sah die Gefahr

vom Ufer aus, sprang seinem Kameraden nach , und es gelang

dem Mutigen , mit eigener Lebensgefahr seinen Kameraden den

Fluten wieder zu entreißen. Die Wiederbelebungsversuche wa¬

ren bald von Erfolg begleitet.
£ Waldshut , 12 . Aug. Die hiesige Stadtgemeind^ hat in Aus¬

führung eines Beschlusses des Gemeinderats das Anwesen des Priva¬

tiers A. v. Kilian beim Bahnhof zum Preise von 50 000 M angekauft ,

um in demselben die Dienstwohnung des Direktors der Realschule

unterzubringen .
- r- vom Bodensee, y . Aug . Die diesjährigen Herdstausfichte «

im Bodenseegebiet sind nach dem derzeitigen Stand der Weinberge

ziemlich schlecht . Es dürfte kaum ein Mittelkerbst zu erhoffen sein .

Die Hauptursache an dem geringen Erträgnis ist die große Regen¬

periode während der Traubenblüte im Juni und Juli . Große Sorg«

macht den Winzern die Bekämpfung der Blattfallkrankheit, die sich in

manchen Lagen ttotz vier - und fünfmaligem Bespritzen nicht beseitigen

läßt , so daß der Winzer hier vor einem Rätsel steht . Angesichts dieser

Tatsache ist es begreiflich , wenn die weinbautreibende Bevölkerung

nur noch mißmutig und unzufrieden ihre überaus anstrengende und

doch so schlecht gelohnte Arbeit in den Weinbergen verrichtet . Nicht

besser stehen die Aussichten für die Hopfenernte, die auch eine Haupt-

cinnahme für manchen Landwitt am See bilden soll . In manchen

Hopfengärten wird das Erträgnis nur ein ganz minimales sein , und

falls der Ausfall am Quantum nicht durch eine entsprechende Steige¬

rung des Preises ausgeglichen wird, so kommt der Hopfenbaucr nicht
einmal auf seine Baukosten . Im ganzen genommen wird das Jahr
1969 für Wein- und Hopfenbau ein recht mageres werden.

Zur bevorstehenden Lnndtngswahl .
K Karlsruhe, 12 . Aug . Die Nummer 28 des „Staats -Anzeiger"

veröffentlicht eine allerhöchste Entschließung des Eroßherzogs, durch

welch- die Neuwahlen zur ersten Kammer der Ständeversammlung

fwie von uns früher schon mitgeteilt . D . Red.) auf Mittwoch den

10. November , diejenigen zur Zweiten Kammer auf Donnerstag den

21 . Oktober festgesetzt, sowie die Wahlkommissäre für diefe Wahlen
ernannt werden .

Weiter veröffentlicht der „Staats -Anzeige:" eine Bekannt¬

machung des Ministeriums des Innern mit dem Verzeichnis der bei

den Wahlen zur Ersten Kammer Wahlberechtigten und eine Ver¬

fügung dieses Ministeriums , die anordnet, daß die Wählerlisten für
die Wahlen zur Zweiten Kammer unverzüglich aufzustellen und von

Montag den 20. September ab zu jedermanns Einsicht an mindestens
8 aufeinander folgenden Tagen im Wahlbezirk auszulegen sind .

Die Wahlkörper für die Wahlen zur Ersten Kammer bestehen
aus : 1 . Erundherrlicher Adel, oberhalb der Murg , Wahlort Frei¬

burg , 45 Wahlberechtigte,- unterhalb der Murg , Wahlort Mannheim,
82 Wahlberechtigte ; 2 . Hochschulen, Heidelberg, Wahlort Heidelberg,
43 Wahlberechttgte,- Freiburg, Wahlort Freiburg , 51 Wahlberechtigte;
Karlsruhe. Wahlort Karlsruhe, 36 Wahlberechtigte; 3. Handels¬
kammern, Wahlkreis 1 , Wahlort Freiburg . 76 Wahlberechtigte;
Wahlkreis 2, Wahlort Karlsruhe, 73 Wahlberechtigte; Wahlkreis 3,
Wahlort Mannheim, 40 Wahlberechtigte; 4. Landwirtschaftskammer,
Wahlott Karlsruhe, 45 Wahlberechtigte; 5 . Handwerkskammern,
Wahlort Karlsruhe, 96 Wahlberechtigte; 6 . Stadträte der der Städte¬

ordnung unterstehenden Städte , Wahlkreis 1, Mahlort Freiburg , 89

Wahlberechtigte ; Wahlkreis 2, Wahlort Mannherm, 112 Wahlberech¬
tigte ; 7 . Eemeinderäte der sonstigen Städte mit mehr als 3000 Ein¬

wohnern , Wahlort Karlsruhe, 435 Wahlberechtigte; 8. Kreisaus -

schüsse. Wahlort Karlsruhe, 84 Wahlberech tigte.

Zu den Iffezheim er Rennen .
— Iffezheim , 12. Aug. Die Benützung der Sonderzugfahrkarten

, iach und von Rennplatz Iffezheim ist auf die Sondcrzüge beschrankt,
soweit nicht die Benützung fahrplanmäßiger Züge auf Teilstrecken
ausdrücklich zugelafsen ist. Zur Benützung fahrplanmäßiger Schnell¬
züge mit Fahrkarten nach und von Rennplatz Iffezheim , soweit dies

überhaupt gestattet ist. sind in allen Fällen Schnellzugszuschlagkarten
zuzulösen .

Der von Baden-Baden um 10 Uhr 40 Min . Nachm, abgehende
Sonderzug nach Straßburg (Vorzug zu Schnellzug O 126 ) kann durch
Inhaber von Sonderzugrückfahrkarten Stratzburg—Baden-Baden be¬

nutzt werden . Reifende 3. Klaffe , welche keine Sonderzugkarten be¬

sitzen . haben Eilzugfahrkarten 3. Klaffe zu lösen . Schnellzugzuschlag¬
karten sind für diesen Sonderzug nicht zu lösen . Der Vorzug zu
Schnellzug 107 von Baden-Baden nach Karlsruhe, Baden-Baden ab
11 Uhr 25 Min . nachmittags ist Schnellzug mit Zuschlag . Fahrkarten ,
welche für Hin - und Rückfahrt nur in Sonderzügen gültig sind, sind
in diesem Zug nicht gültig . Die Fahrkarten, die nur in den Sonder¬

zügen benützbar sind, gelten nur am Tage der Ausgabe. Soweit die

Rückfahrkarten zur Rückfahrt mit farplanmäßigen Zügen berechtigen .

haben sie eine Geltungsdauer von 4 Tagen. Fahrtunterbrrchnug ist
bei den Sondcrzugkartcn ausgeschlossen.

Eine Abstempelung der Fahrkatten ans dem Rennplatz finbtt
nicht statt.

In den Sonderzügen dürfen auch Fahrkatten aller Art des ge-
wohnlichen Verkehrs benützt werden . Auf den Stationen Baden-
Baden, Baden-Oos , Rastatt, Ettlingen und Karlsruhe Hauptbahnhof
werden zu den Sonderzügen nach Iffezheim besondere Fahrkarten für
einfache Fahrt sowie für Hin- und Rückfahrt ausgegeben. Die in
Karlsruhe Hanptbahnhof aufliegenden Fahrkatten nach dem Renn¬
platz Iffezheim sind auch in Mannheim erhältlich . Auch liegen in
Pforzheim Sonderzugfahrkarten nach Iffezheim ab Karlsruhe und
ab Rastatt auf. Reisende , die von entfernteren Stationen zureise»
und einen Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim benützen wollen, lösen
Fahrkarten bis Karlsruhe Hauptbahnhof , Rastatt, Baden-Oos oder
Baden-Baden und ab einer dieser Stationen Sonderzugfahrkarten
bis Rennplatz Iffezheim . Um Störunge» durch Schalterandraag auf
diesen Stationen in den Abendstunden nach der Rückkehr der Sonder¬
züge von Rennplatz Iffezheim zu vermeiden , empfiehlt es sich, auf der
Reiseantrittstation beim Antritt der Hinfahrt gleichzeitig eine zweite
Fahrkarte für die Rückfahrt ab Karlsruhe Hauptbahnhof , Rastatt,
Baden-Oos oder Baden-Baden zu lösen .

Auf der Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzugfahrkcrr -
ten nach Baden-Baden, Baden-Oos, Rastatt, Ettlingen und Karlsruhe
ausgegeben . Zwischen Rennplatz Iffezheim und badische« StaatS -
bahastationen können auch Hunde , Reisegepäck und Traglasten beför¬
dert werden . Auch kann mit der Station Rennplatz Iffezheim nach
und von den Stationen , welche Fahrkatten nach Rennplatz Iffezheim
ausgeben, Expreßgut zur Abfertigung gelangen. Die Abfertigung
nach Station Rennplatz Iffezheim ist auf solche Sendungen beschränkt,
welche nach dem Rennplatz bestimmt sind. Die Eisenbahnstrecke von
der Abzweigung der Staatsbahn bei Rastatt bis Rennplatz Iffezheim
ist Privateigentum des Internationalen Clubs in Baden-Baden. Die
Staatsbahnverwaltung führt lediglich den Betrieb nach den vom
Eigentümer erlassenen Bestimmungen . Der Bahneigentümer über
nimmt die Beförderung von Personen nur unter der Bedingung, daß
die Reifenden eine Eintrittskarte, für den Rennplatz Iffezheim besitzen
oder beim Austritt aus dem Bahnhof Rennplatz Iffezheim lösen.

* * *

% Baden -Baden , 11 . Aug . Vom Präsidium des Internatio¬
nalen Klubs wird eine Sitzung des Internat . Renn -Komitees
auf den letzten Renn-Conntag, an welchem Tage die auswär
tigen, namentlich aber die französischen Mitglieder noch hier an¬
wesend sein werden , d . i . am 29 . August vormittags , in den Lo¬
kalen des Klubs anberaumt. Die Tagesordnung ist eine sehr
wichtige . Da außer der Festsetzung der Renntage für das Jahr
1910 und der Rennpropositionen für das nächste Jahr , die Aus¬
schreibungen der Propositionen für den Großen Preis von Baden
1911 und das Fürstenberg -Memorial 1912 erfolgen sollen . In
dieser Sitzung werden hauptsächlichst die Normen des Program¬
mes für das künftige Jahr festgelegt und es konnte bisher stets
erfreulicherweise konstatiert werden , daß die ausländischen Mit
glieder des Renn-Komitees unserem Internationalen Meeting
in jeder Beziehung das Wort reden.

Witterung der vorhergehenden Tage und auch noch am Dormit-

tag plötzlich eintretenden «ngenwhnte « Wärme wurden einig -
Leute schlapp, erholten fich aber schr bald wieder. Ein Mann
erlitt einen leichten Hitzschlag. der bald vorüber war . Eine Auf-,

nähme desselben in das Earnifonslazarett erfolgte nur der Vor¬

sicht halber. Ein Vorfall, welcher auch nur im entferntesten als

Gehorsamsverweigerunganfgefaßt werden könnte, ist nicht vor ,

gekommen.
£ Doppelkonzert . Im Stadtgarten hatte man gestern abend

diesem Jahre zum zweitenmal Gelegenheit , das Oberbayerische Na»

ttonal-Sänger -Jodler- und Tänzer-Ensemble „Die Reichcnhaller " (14

Personen in Nationalkachten) zu hören, das gemeinschaftlich mit der

Leibgrenabierkapelle ein Doppelkonzcrt gab. Auch gestern waren eS
die prächtigen Stimmen in den zum Vortrag gebrachten Chören , dir
das zahlreich erschienene Publikum zu lebhaftem Beifall veranlaßten.

Besondere Anerkennung verdienen das Alt-Solo von Frau Jak. Tam -

hofer und der Vortrag der Tiroler Jodlerin Frl . Kathi Wohlfahrts-

stätter . Das größte Interesse beanspruchte natürlich der Schuhplattl-

Tanz, den man gestern wieder einmal in höchster Vollendung sah.

„Die Reichenhaller
" dürfen sicher fein, daß sie in Karlsruhe stets eine

freundliche Aufnahme finden werden . Die Leibgrenadierkapelle bo :

ebenfalls ihr bestes und so konnte man mit Befriedigung über das
Gebotene heimkehren.

tz Einbrüche . In der letzten Nacht stieg ein Unbekannter Rer daS
Tor des alten Krankenhauses an der Steinstraße und dann durch etrr

offenes Fenster in die Säuglingsfürsorge ein, erbrach einen Tisch und

stahl daraus etwa 140 Jt in Gold und Silber . — Am 11 . d . M . nach¬
mittags versuchte ein etwa 28 Jahre alter Mann in einem Haus der

Kriegstraße eine Mansarde za erbreche » . Er wurde von Hausbewoh¬
nern ertappt , ergriff die Flucht und ließ einen Regenschirm mit Bein¬

griff zurück .
* Sternschnuppen . In diesen Nächten kann man häufiger als

sonst Sternschnuppen beobachten, die am dunklen Firmament plötzlich
irgendwo auftauchen , um alsbald im Dunkel der Nacht wieder zl
verschwinden . Es sind das Eefteinsteile, Erze oder bergt., die sich
irgendwo im Weltall losgelöst haben (vielleicht durch irgend ein«

Katastrophe, im Falle sie nicht schon seit urdenklichen Zeiten frei um -

hergereist sind) und sich beim Passiere» der atmosphärischen Schicht
unserer Erde erhitzten, so daß sie aufleuchteten . Gewöhnlich zerplatzen
sie, bevor sie unseren Planeten erreichen, oder sie gehen an irgend
einer Stelle — vielleicht im Meere — nieder . Daß wir uns vor ihnen
fürchten , ist nicht nötig, obwohl sie beim Riederfallen eine ganz
außerordentliche Wucht entwickeln . Häufig genug streifen sie nur die

Erdatmosphäre. Wie etwa ein von einem Turm geworfener Zwan -

zigpfünder, dem Gesetz der Schwere folgend , sausend niederfliegt , so
rasch, oder vielmehr noch mit einer viel größeren Geschwindigkeit,
durchpeitschen diese himmlischen Fremdkörper die oberen leichten und
in Erdnähe immer dicker und schwerer werdenden Luftschichten . Mer
eine Sternschnuppe , ein Meteor aufleuchten sieht, soll sich rasch etwas
wünschen ! So wenigstens sagt man. Ob der fromme Wunsch auch
in Erfüllung geht, das freilich ist eine ganz andere Sache.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 12. August.

* pett Chefredakteur Albert Herzog hat mit dem heutigen
Tage die redaktionelle Leitung der „Badischen Presse" wieder
übernommen .

* Der Minister des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten Freiherr von Marschall ist heute mit Ablauf eines ihm
gewährten vierwöchentlichen Urlaubs hierher zurückgekehrt und hat
die Dienstgeschäfte wieder übernommen .

= Konsularisches . Herr Jofs Bidaly Taro ist an Stelle des ab¬
berufenen Herrn Euillermo Dolz zum Generalkonsul von Kuba für
das Deutsche Reich mit dem Amtssitze in Hamburg ernannt und zur
Ausübung konsularischer Funktionen im Eroßherzogtum zugelafsen
worden .

: : Für das diesjährige Kaisermanöver, das am 13 . Septem -,
ber beginnt, find ganz neue Bestimmungen getroffen worden.!
Wie man an zuständiger Stelle erfährt, soll in diesem Jahre kein
Zug mehr vom Sitz der Manöverleitung in das Manövergelände

i geführt werden . Der früher übliche Fürstenzug wird demnach
!diesmal weder für die Gaste, noch für die Manöverleitung selbst
gestellt werden . Jeder muß fich , wie es ihm beliebt , nach dem
Manövergelände begeben . Die Manöverleitung wird ihr Haupt¬
quartier in Mergentheim im Hotel zur Rose aufschlagen .

() Ueber einen Borfall beim Leib-Grenadier-Regiment
Nr. 109 am 7 . August, der in den letzten Tagen die Blätter be¬
schäftigte, wird aus amtlicher Quelle nachstehender Sachverhalt
angegeben : Beim Prufungsschietzen am genannten Tage ließ
eine Kompagnie in ihrer Ausbildung zu wünschen übrig ; der
Regimentskommandeur ordnete daher an, daß dieselbe von 2—4
Ahr nachmittags das gefechtsmäßige Schießen zu üben habe. Ein
Drillen der Leute hat hierbei nicht ftattgefnnden. Mit Aus¬
nahme eines Frontniarsches im Tritt von 150—200 Meter wurde
auf dem Exerzierplätze in der Nähe der Kaserne das geübt, was
zum gefechtsmäßigen Schießen gehört . Zufolge der nach kühler

Von der Luftschiffahrt .
= Nürnberg, 12 . Aug. Gestern vormittag ist Graf Zeppelin

junior hier eingetroffen, um die möglichen Ankerplätze für die Lan.

düng des „Z. 3" am 28. August zu besichtigen.
= Mainz, 12. Aug. Für die Flugmaschine des Herrn Forch ist der

Opelsch« Motor gestern früh eingetroffen. Heut: nachmittag wird
der Erfinder die Maschine einer Anzahl von Gästen auf dem Großen
Sande »orführen . Die Maschine ist ein Doppeldecker mit Rädern.
Der Apparat unterscheidet sich von dem Weicht ) s,en dadurch, daß der

Sitz gesondert unten angebracht ist und di« untere Fläche eine dach -

arttge Einbuchtung besitzt .

Das Schüttesche Luftschiff in Mannheim .
— Mannheim, 12. Aug. Während das Zeppelinsche Luftschiff ant

Bodensee seiner Vollendung engegenreiste , hatten fich auch schon andere
Geister mit dem Entwurf und der Konstruktion eines lenkbaren Lust-

schiffcs befaßt , und gerade die letzte Zeit offenbarte der . Welt so man¬
cherlei Entwürfe, welche in Deutschland hervorgebracht worden sind,
und welche sich sowohl auf nichtstarre, als auch auf starre Bauten
bezogen. Unter all diesen Plänen und Entwürfen wendet sowohl
die technische Fachwelt als auch das große Laienpublikum dem
Schüttefchen Projekt größte Aufmerksamkeit zu . Das hat seinen
Hauptgrund sicherlich darin, daß die Konstruktion des Prof . Schütte
nicht auf dem Papiere stehen bleiben soll, sondern daß bereits mit
der Lustfchiffhalle und mit dem Ban des Luftschiffes selbst ange¬
fangen worden ist. Bekanntlich hat der Vertreter der Firma Heinrich
Lanz, Herr Dr. Karl Lanz , die sehr bedeutenden Mittel zu diesem
Unternehmen zur Verfügung gestellt . —

Die meisten Zeitungsberichte , die sich mit dem Schüttefchen Luft¬
schiff beschäftigten , brachten lediglich Vermutungen über die Kon¬
struktion des Luftschiffes . Die Mannh. „N . B . L.

" ist nun auf
Grund guter Informationen in der Lage , eine Klarstellung der Ver¬
hältnisse zu bringen und — soweit dies angängig erscheint — die
Kenntnisse über den Schütte-Typ zu erweitern. Es ist eine auf¬
fallende Erscheinung , daß bei dem in Frage kommenden Projekte sich
die nämliche Tendenz bemerkbar macht, die schon lange im Schiffbau
beoachtet werden kann : durch immer größere Dimensionierung der
Fahrzeuge die Leistungsfähigkeit derselben möglichst zu erhöhen. Die
richtigen Abmessungen des neuen Luftschiffes, das mtt Recht den

oder 18. September statffinden. Es wird vermutet, daß Kaiser
Wilhelm bei diesem Besuch in München von dem neuen Reichskanzler

begleitet fein wird.

Vermischtes.
- Berlin , 12 . Aug . (Tel .) Der Strafsenat des Kammerge-

rtchts hat den Beschluß der Strafkammer, die Kaution des

Fürsten Eukenburg von 100 000 auf 800 000 Jl zu erhöhen , auf¬

gehoben . Die 400 000 Jt wurden zurückgezahlt.
Breslau , 12. Aug. Der „Breslauer Generalanzeiger" meldet

die gewaltsame Verschleppung und Schändung einer jugendlichen

Gymnasiastin , der Tochter eines Warschauer Deutschrufien , durch

Eeneraladjutant Uthof, den Gehilfen des Warschauer Eeneralgou-

verneurs. Der Vater wurde, weil er Geldangebote zurückwies und

Anzeige erstattete , administrattv nach Sibirien verbannt, enttam

aber nach Breslau . ,
Ld Chemnitz, 11. Aug . (Tel . ), Hier, in Döbel« , P,r «a und

mehreren anderen Orten sind etwa ein Dutzend Teilnehmer an

der sächsischen Kriegerfahrt nach Metz an Typhus erkrankt und

leider auch einige davon gestorben.
^ Jiume , 11. Aug. (Tel .) Vormittags drangen drei Russen

in die „Fiumer Allgemeine Kreditbank" ein, « schossen den Kassier «

und raubten Banknoten und 310 Kronen Bargeld . Hierauf ergriffen

sie die Flucht . Während der Verfolgung gaben che Räuber zahlreiche

Schüsse ab . doch gelang es den verfolgenden Polizisten schließlich, einen

von den Räubern niederzuschlagen und festzunehmen . Der Verhaftete,
bei dem das geraubte Geld vorgefunden wurde, gab an, der Odesiaer

Elektrotechniker Solomon Kifchinowski zu fein. Die beiden anderen

Verbrecher entkamen .
■= Belgrad. 12. Aug. (Tel .) Die Polizei entdeckte Marlen -

Diebstühle und Marken -Fälschungen in Höhe von ca . 50000

Francs.
Uuglncksfälle .

hd Berlin . 12 . Aug. (Tel .) Auf der Fahtt von Potsdam nach
Nedlitz wurde gestern nachmittag 3 Uhr 5 Min . an der Glienicker
Lrücke der von 50 Fahrgästen besetzte Stern -Dampfer Treptow " an

der Wasserlinie auf der Steuerbordseite von dem Hamburger Schlepp¬
dampfer „Neptun" angerannt. Unter großer Besonnenheit von
Mannschaft und Publikum konnte ber schwer hcwariette Dampfer bis
zum nahen Landungsplatz befördett werden, wo er, nachdem der letzte
Passagier sich in Sicherheit befand , «ntrrging. Die amtliche Unter¬
suchung hat ergeben , daß der „Neptun" entgegen strenger Vorschrift
rückwätts durch die Brücke gefahren ist und so den Unfall veran¬
laßt hat.

l— Züllicha«, 12. Ang . (Tel .) Als der Landwirt Klemke
nach seinen Bienenvölkernsehen wollte, stürzte sich ein Schwarm
Bienen auf ihn und richteten ihn so zu, daß er wenige Stunden
später unter großen Schmerzen starb.

-- - Newyork , 11. Aug. Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg ."

ist der Sommerott Monticello abgebrannt. Hundert Wohnhäu-
ser . fünfzig Laden und Hotels sind zerstört. Zahlreiche Sommer¬
gäste sind verletzt. Der Schaden beträgt Millionen .

= Winnipeg, 11 . Aug. (Tel .) Bei einem Hotelbrand in
Bernon (British Columbia) sind elf Mensche«, darunter zwei
Deutsche, verbrannt. ^

Vom Wetter.
= Münster k. SB., 10. Aug. Im nördlichen Westfalen gingen

gestern schwere Unwetter nieder , die besonders in den Ottschasten
Emsdetten und . Nordwalde großen Wasserschaden anttchteten. Durch
die wolkenbruchattig niedergehenden Regen - und Hagelmassen wurde
auf der Strecke Rordwalde-Borghorst der Bahndamm unterspült, fo-
daß der Verkehr bis heute abend unterbrochen werden mußte, da ein
Umfteigen der Reisenden nicht möglich ist . Auch in der weiteren
Umgebung Münsters enüuden fich schwere Gewitter . An verschie¬
denen Orten kam es zu Fruersbrünsteu durch Blitzschlag; es wurden
auch mehrere Personen vom Blitz getroffen.

= Budapest , li . Aug. Im Arvaer Komitat gab es gestern aus¬
giebigen Schneefall.

Hitze und Unfälle in de« Bereinigte » Staate «.
E>. K. Newyork, 12. Aug. (Privat .) Gleich England und dem

Kontinent stehen auch die Bereinigten Staaten von Nordamerika

unttr dem Zeichen einer starken Hitzwelle. In Netvyotk und zah
rerchen anderen Orten in den östlichen Staaten erreichte besonders a
^ rganMnen Sonntag die Hitze eine ungeheure Höhe, sodaß an mai
chen Platzen die Temperatur im Schatten nahezu hundert Grc
ü-ahrenheit betrug ! Nicht weniger als eine halbe Million Newyork«

- ön
„ diesem Tage nach dem etwas kühleren Ausflugsorte „Eon«

Island geeilt sein , und so stark war die Nachfrage nach Bade- ,ur
Schwimm-Kostümen in diesem „Seebade Newyorks "

, daß viele hu >

- ^ -Besuchern gern und willig den Betrag von zwei Dolla ,
( acht Mark ) für Anzüge , die unter gewöhnlichen Umständen für de
dritten oder vierten Teil dieser . Summe erhältlich sind , zahlten .'

r . , Naturgemäß ereigneten sich in diesen heißen Tagen in den ös
ttchen Staaten sehr zahlreiche Unfälle beim Baden; fo ertranken i
Newyork sieben, in Philadelphia fünf, in Toledo drei und in Nei
England acht Personen . Eine andere, mittelbare Folge der große
Hitze find auch die zahllosen Automobil -Unfälle ; denn jeder Besitz«
eines Kraftwagens suchte soweit als möglich aus dem Bannkrei
Newyorks und der anderen großen Städte herauszukommen, um ei
wenig frische Luft „auf dem Lande" schöpfen zu können , und das R>
sultat dieses „Auszuges" der Automobilbesitzer war, daß am nächste
Morgen die Rewyorftr Zeitungen über eine aufsehenerregende Zü
von Unfällen, die diesen Gefährten zugestoßen w«rr und denen ve
schiedentlich Menschenleben zum Opfer fielen, zu berichten hatten. Ei
bekannter Newhorker Kaufmann namens C . W. Kinsella , der m
seinem Chaüffeur im Automobil durch den Staat Newyork fuh
wurde dadurch schwer verletzt, daß sich plötzlich sein Gefährt , als «
sich in doller Fahtt befand, überschlug, wodurch er sowie d«
Chauffeur mit Wucht auf die Straße geschleudert wurden ; man zwe
felt an dem Auftommen beider Verunglückter. Ein grausiger Aut>
Mobilunfall ereignete sich im Staate Massachusetts , wo ein Mr . C
van Dyke und sein Chauffeur in einem sehr starken Tourenwage
über die 75 Fuß (ca . 25 Meter ) hohe Meeresküste hinabstürzten ur
augenbliiklich den Tod fanden , während der Wagen vollständig z?
schmettert wurde . Ein anderer Chauffeur wurde bei einem Zusan
menstoß, der sich in Newyork selbst ereignete , getötet, und in Washin!
ton stürzte ein großes Vergnügungs -Automobil , auf dem sich i
Passagiere befanden , um , wobei einer der Insassen schwere Derlei
ungen erlitt. Zahllos sind dann noch die vielen kleineren Automobi
Unfälle, die an dem vergangenen Sonntage aus allen Teilen der ö>
liehen . Staaten nach Newyork gemeldet wurden !



(Sternen eines „Leviathans " der Lüste führt , wiegt es doch 22000 Kg.■W 5000 Kg . Nutzlast , find nun festgelegt und zwar beträgt die Länge
ganzen Schiff» 129 Meter, der Durchmesser desselben aber 18,4! Meter . Seinem Gasiohalte nach wird das Schütte -Luftschiff das

ueoeste ^ ."-Schiff noch um mehr als 4000 Kbm. nbertreffen : nach der
Berechnung beträgt das Traggasvolumen zirka 20000 Kbm. Diese!Easmengen find — und das ist für die Regelung der aerostatischen>Verhältnisse das Wichtigste — in 10 Kugel- und 8 Ringballons unter ->gebracht. Der eigentliche Ballon also besteht aus 18 Abteilungen ,die durch Saug - und Druckleitung kommunizieren können. Näher

. auf die Konstellation einzugehen, verbieten die patentgerichtlichenRücksichten .Erwähnen wollen wir nur noch , daß die Einteilung in18 Räume und die Verbindung derselben untereinander den Zweckhat, dem Gasverlust, dem das unter abnehmendem Luftdruck fich aus¬dehnende Eas unterworfen ist, vorzubeugen , oder doch denselben aufein Minimum zu beschränken . Dieser Zweck wird dadurch erreicht,daß das aus den Kugelballons ausströmend « Eas von den Ring -ballons aufgefangen wird , von wo aus es wieder zurückgepumptMrerdeu kann.
Was die « »torische Kraft anbelangt , so erhält das Luftschiff 4Daimler -Motore von je 138 Pferdekräste, - die Gesamtleistung der

zMotor « beträgt demnach 840 PS . Man hofft mit dieser zu ent¬wickelten Kraft eine Eigengeschwindigkeit bis zu 00 Kilometer proStunde zu erreichen. Die Motore treiben 2 Wellen, auf denen 2Schrauben von je 3% Meter Durchmesser fitzen. — Das Gerippe be-
: steht aus hochkant gestellten Plattenträgern mit Erleichterungslöchern■Dersteifuitzswinkeln und Eurtplatten , Konstruktion Huber . Als Ma¬terial dazu dient S und 4 fach fourniertes Holz. Die Art der Zu -sammensetzung der Längsträger gibt einen diagonalen Verband .Aluminium findet bei dem Schütte-Luftschiff fast gar keine Berwen-duug. Di« metallischen Gegenstände bestehen zum weitaus größtenTeile aus hochwertigem Stahle , der wesentlich leichter und fester istHierzu seien noch einige Bemerkungen gestattet .Zu den beiden Außenhüllen und zu den Tragkörpern verwendetProfessor Schütte nicht — wie bisher in den Veröffentlichungen an¬gegeben —, die Eoldschlägerhaut , sondern langfaserigen Baumwoll¬
stoff mit Paragummi belegt. —

Am mit dem Typus des Ringballons zu praktischen Resultateni«u kommen, baut zurzeit Professor Schütte einen Ringballon von 17,4; Meter äußerem und 7,5 Meter innerem Durchmesser. Demnächstwerden mft diesem Ballon dann Versuchsfahrten gemacht werden .' Diese neue Form des Ringballons führt den Namen „Jsa ". DasWort ist ein typisches Beispiel dafür , wie so oft bei Benennung einer
. mehr oder weniger wichtigen Erfindung der reine Zufall waltet . Alsgelegentlich eines wissenschaftlichen Streites über die Vorzüge derRingballonform Professor Schütte um seine Ansicht gefragt wurde ,igab er die kurze Antwort : ,Lch sage : abwarten .

' Und aus den An-
! fangsbuchstaben dieser drei Worte wurde dann der terminus technicus
; für di« Ringballons konstruiert . — Nähere Angaben , vor allem bezüg¬lich der Höhensteuerung und der Erhaltung der Längs - und Quer -
jstabilität, welche ganz neue Konstruttionsgedanken aufweisen, können! natürlich — wie bereits gesagt — aus patentrechtlichen Rücksichtenheute noch nicht gemacht werden . , ^

'

Bo « der „Jla "." « Frankfurt a. M .. 12 . Aug . (Tel .) Zu Ehren des Majorstum Parseval fand gestern abend im Weinrestaurant der Ausstellungein Festmahl statt. Der Präsident der Ausstellung Geh. Kommer¬zienrat Saus gab der Freude Ausdruck, daß die Ausstellung wenige^Tage nach dem Erafen Zeppelin auch den zweiten Mann begrüßendürfe , der unter den deutschen Luftschiffern einen hohen Rang em-
nehme. Man soll nicht frage«, ob das starre oder das unstarre Systemdas bessere sei, sondern fich nach dem Eoeiheschen Worte der Tatsachefreuen , daß Deutschland „zwei solcher Kerle " habe . —

Auf dem Fliegerschuppen auf dem Fluggelände geht es jetzt leb¬haft zu . Sestern früh ist der Flug-Apparat des Baron de Eaters
ausgeladen worden . Heute trifft eine weitere Flugmaschine von Dr .Gans auf dem Fluggelände ein , der ebenfalls in den nächsten Tagenfliegen will. — Der zertrümmerteFlugapparat des Herrn Euler wirdwieder hergerichtet, ein anderer steht flugbereit.

Gestern nachmittag besuchte der Chef der technischen Abteilungdes großen Generalstabes Major Hesse die Ausstellung .
Der Parseval -Ballon stieg heute nachmittag %6 Uhr zu einerkurzen Fechrt auf, landete und stieg um (47 Uhr wieder zu einerlänFeren Fahrt auf . — Gestern hselt auf der Jla Major v. Parsevaleinen Bortrag über seinen Ballon , dessen Konstruktion und Verwend -

ungsgebiet . Die Anregung zum Bau seines Luftschiffes hatten ihm,so führte nach der .Zranks . Ztg .
" Major v . Parseval einleitend aus ,die Arbeiten von Santos Dumont gegeben. Er verfolgte von vorn¬herein das Prinzip , ein dem Kugelballon möglichst ähnliches Luft¬schiff zu schaffen. Die heute zur Ausführung kommende Form desBallons hat vorn ein kugeliges Ende und läuft hinten in eine Spitzeaus . Der in der Jla befindliche Ballon hat ein wenig von seinervorgesehenen und ursprünglichen Schlankheit eingebützt, weil infolgedes zu hohen Eondelgewichts sich nachträglich eine Vergrößerung des

Valloninhalts notwendig machte. Eine wichtige Einrichtung im'
Innern des Ballons bilden die Luftsäcke . Der Parseval -Ballon hatim vorderen und Hinteren Ende ein Luftballonet . Ihnen fällt eine
Doppelautzabe zu. Sie haben dadurch, daß sie mit Luft aufgeblasenwerden, die Prallerhaltung des Ballons zu bewirken, ihm einen sol¬chen inneren Druck zu geben, daß der Ballonkörper die Gondel nebstInsassen zu tragen vermag , ohne durchzuknicken . Ihre zweite Auf¬gabe ist die Höhenfteuerung. Je nachdem man dem vorderen oder
Hinteren Lustsack llebergewicht durch Einströmen von Lust gibt , senkt
sich das betreffende Ende Die Lustsäcke werden durch einen in derGondel befindlichen Ventilator aufgeblasen . Die Gondel ist amBallon beweglich aufgehängt . Sie selbst kann infolge der Eewichts -
ersparnis beim unstarren Ballon sehr widerstandsfähig gemacht wer¬den. Die kleineren Ballons erhalten nur eine Schraube , die größeren,wie das Jlalustschiff , zwei Schrauben , mit getrenntem Motoren¬
system, nach dem Vorbild des Gräfin Zeppelin . Vom Jlaballonhaben die Schrauben im Stillstand bei voller Leistung ihrer 100-
pfirdigen Motore eine Zugkraft von 700 Kilogramm . Der Jlaballonstellt in diefir Größe die Grenze dar für Ausführungen mit einerGondel . Bei größeren Ballons muß dann ähnlich wie bei Zeppelindie Last auf zwei Gondeln verteilt werden . In der Gondel befinden
sich noch die Instrumente , die Steuervorrichtungen , sowie die ver¬
schiedene« Leinen zur Bedienung der Ventile . Die Geschwindigkeitder Parseval -Lustschiffi beträgt 14—15 Meter pro Sekunde, die bis
jetzt erreichte größte Höhe 1000 Meter , die größte durchlaufene Strecke250 Kilometer , die längste Fahrtdauer 11%, Stunden . Zum Schlußfeiner AusführunMN machte Major v . Parseval noch einige Angabenüber die Berwendung der Ballons im Krieg und Frieden . DenBallonkanonen sprach er im Krieg keine großen Wirkungen zu . Imganzen sichte er seine keineswegs optimistische Ansicht über die heutigeVerwendbarkeit des Ballons dahin zusammen, daß er vorläufig nurBÄ>eutn»g im Krieg und für den Sport habe . Als Verkehrsmittelkönne er nicht dienen, denn die Einhaltung eines Fahrplans sei zur¬zeit «och nicht möglich. Major v . Parseval wurde am Schluß seinerAusführungen ein Lorbeerkranz überreicht.

Aus den Nachbarländern.
.

■*' Straßburg . 11. Aug . Die Beleidigungsklage des Frhrn .Elausv. Illach gegen den „Berliner Lokalanzeiger " wegen der Meldung'über ein angebliches Vorkommnis im Restaurant Valentin ist , wiewir hören, durch einen Vergleich erledigt worden auf der Grundlage ,daß ix« Blatt fein Bedauern über die Veröffentlichung
' der Nachrichtausfpricht , diese für unwahr und frei erfunden erklärt und die Kostend̂ßs Vergleichs trägt . Für die übrigen Beleidigungsklagen in der

_ Vavlfche Rreffe ._
gleichen Angelegenheit gegen das „Berl . Tagebl ", die „Rhein .
Wests . Ztg .

" und die „Etraßb . Rundschau" bleibt der auf den IS.
d. M . vor dem hiesigen Amtsgericht anberaumte Termin bestehen.T . Bafel , 12. Aug. Auf dem hiesigen Markte , wo sie seitvielen Jahren ihre Gemüse verkauft , ist gestern plötzlich eine 37
Jahre alte Frau aus dem nahen Neudorf irrsinnig geworden.Cie wurde von religiösem Wahnsinn befallen .

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
— Hamburg , 11 . Aug. Wider Erwarten scheiterten die Eini¬

gungsverhandlungen wegen einer Aufhebung der Aussperrung der
8000 Bauarbeiter an der Lohnfrage.

— Kiel, 12. Aug. (Tel .) Die streikenden städtischen Arbeiter be¬
schlossen, die vom Magistrat etwas gemilderten Bedingungen für die
Wiedereinstellung abzulehne» und im Streik zu verharre ».

— Kreuznach, 11 . Aug. (Tel .) Die immer ungünstiger werdende
allgemeine Geschäftslage zwang die Glashütte , heute 80 Arbeitern zukündigen.

hd Fiume , 11 . Aug. (Tel .) Die Maschinisten der ungarisch-
kroatischen Dampfschiffahrts -Gefellschaft fordern Lohnerhöhung und
Diensterleichterungen und drohen, in den Ausstand zu treten .

— London, 11 . Aug. Die Abstimmung der Weißblecharbeiter von
Südwales über die Frage , ob im Falle der Ablehnung ihrer Forde¬
rungen der Streik erklärt werden soll, hat folgendes Resultat ergeben:
Für den Streik stimmten 3868 , dagegen 1276 Arbeiter . Nahezu 24 000
Arbeiter sind in diesem Industriezweig beschäftigt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse"

M. E . Coburg , 12. Aug . (Privattel .) Der frühere Jnfant
Alfons von Spanien richtete ein Schreiben ' an den König von
Spanien » in dem er gegen seine Maßregelung infolge seiner
Heirat mit der protestantischen Prinzessin Beatrice von Coburg
entschieden protestiert . Er hebt hervor , daß die Königin -
Mutter und der König selbst diese Heirat früher ausdrück¬
lich gebilligt hätten . Den Meinungswechfil könne er nur dem
Einfluß des spanischen Klerus zuschreiben , der verhindern
wollte, daß eine protestantische Prinzessin an den Hof von Mad¬
rid gelange.

— Essen , 11. Aug . Der sozialdemokratischeReichstagsabge -
ordnete Hue, in dessen Befinden bereits eine Besserung einge¬
treten war , befindet fich wiederum in schwerer Lebensgefahr und
zwar ist zu seiner bisherigen Krankheit Scharlach hinzugc-
treten . Hue fällt von einem Delirium ins andere .

c= Kopenhagen , 12 . Aug . Graf Frijs teilte dem König mit,
daß er nicht imstande sei, ein neues Ministerium zu bilden .

hd Wien, 12 . Aug . Der König von Rumänien trifft am 4 . Eept .
zu zweitägigem Aufenthalt in Wien ein, um dem Kaiser Franz Joses
einen Besuch abzustatten .

!— Wien , 12 . Aug . Aufsehen erregt die Verlobung d«
Schwester des Fürsten Coloredo-Mansfeld , der Prinzessin Erne¬
stine, mit dem praktischenArzt Dr . Steinlechner , den sie während
einer Krankheit kennen gelernt hatte .

bä Karlsbad , 12. Aug . Clsmenceau verläßt in vier Tagen
Karlsbad und begibt sich wegen seines Bronchialkatarrhs nach einem
Höhen-Kurort Frankreichs .

<= Arad , 11 . Aug. In den hiesigen Festungswerken wurde
ein serbischer und ein türkischer Offizier , welche Zivilkleider
trugen , unter dem Verdachte der Spionage verhaftet .

Bom Kaiserpaar.
— Wilhelmshöhe, 12. Aug. Das Kaiserpaar unternahm gestern

morgen einen Spazierritt . Später hörte der Kaiser den Chef des
Militärkabinetts , Generalleutnant Freiherrn von Lhncker und besich¬
tigte später das neue Theater in Kassel . Als Vertreter des auswär¬
tigen Amtes ist der Gesandte Freiherr von Jenisch hier eingetrosfen .

Der Reichskanzler v. Bcthmann - HoUwcg wird heute aus Berlin
zum Vortrage beim Kaiser erwartet .

Z«m , Rücktritt des Kriegsministers v . Einem.
01 . Berlin , 12 . Aug . (Privattel .) Von amtlicher Seite wird

unserem Korrespondenten über den Rücktritt des Kriegsministers von
Einem erklärt : Herr von Einem , der ja bekanntlich zur Erholung
oft von Berlin abwesend war , kränkelte schon seit 1 % Jahren . Ganz
besonders unzuträglich

'
ist aber seiner Gesundheit die Tätigkeit in

den Bureaus gewesen . In seiner neuen Stellung in der Front als
Korpskommandeur hoffte er weniger an den Schreibtisch gebannt zu
fein. Solche Erwägungen waren es auch , die ihn veranlaßten , den
Kaiser um seine Dienstenthebung zu bitten , keinesfalls aber hatten , sc
wurde unserem Korrespondenten erzählt , die Differenzen zwische'
Kriegsministerium und dem Erafen Zeppelin , von denen mehrfach
die Rede gewesen ist, den Anlaß zur Demission gegeben.

In eingeweihten Kreisen beruhigt man sich bei dieser Erklärung
nicht gassz und glaubt , daß der Grund des Rücktritts in Verstimmun¬
gen und Konflikten , die bis zum November 1907 zurückgreifen, zu
suchen ist . Im Reichstag hatte sich damals Kriegsminister v . Einem
der Erafen Hohenau und Lynar sehr angenommen und behauptet ,die Voruntersuchung habe nichts belastendes ergeben , während tags
zuvor eine kriegsgerichtliche Verhandlung stattgefunden hatte , durchdie die Schuld erwiesen wurde . General v . Einem war nicht infor¬miert gewesen und damals wurde der Rücktritt im Militärkabinett
erwogen. Als aber die Presse losschlug, vertagte man die Ange¬
legenheit .

Unter den Blätterstimmen , die zu dem Rücktritt des Kriegs -
ministers vorliegen , ist bemerkenswert diejenige der auf nationalem
Boden stehenden „Täglichen Rundschau ", welche schreibt: „Die
preußische Regierung muß betrübt sein, in Herrn v . Einem einen
Vertreter zu verlieren , der auf dem unangenehmen Posten des Kriegs¬
ministers seinen Mann stellte, wie nicht viele . Es wird vielleicht
nicht leicht sein , ihn im Kriegsministerum zu ersetzen . Er war mehrSoldat als Diplomat , wirkte aber durch die Frische, mit der er fiin
soldatisches Wesen als Redner vor dem Parlament zum Ausdruck
brachte, ausgezeichnet."

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " schreibt der
frühere Oberst Gädke: „v . Einem wurde von dem herrschenden System
getragen und fügte fich ihm ein, nicht als ein verantwortlicher Staats¬
minister , sondern als ein gehorsamer Soldat , der in seinem tiefsten
Herzensgründe nicht begreifen kann, daß nicht der ganze Staat nach
militärischen Grundsätzen regiert werde .

"
Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " bemerkt : „Die er¬

frischende Art , wie v. Einem als Vertreter des Kriegsministersv . Gotzler mit dem Sozialdemokraten Zubeil umging , soll nicht wenig
zu fiiner Ernennung zum Minister beigetragen haben .

König Eduard in Marienbad .
— Marienbad , 11. Aug . König Eduard von England ist

heute nachmittag hier eingetrosfen. Er hatte die Strecke von
Eger bis hieher im Automobil zurückgelegt .

— Marienbad , 12. Aug . König Eduard erhielt folgendes Tele¬
gramm von Kaiser Franz Josef :

„Bei Deiner Ankunft in Marienbad begrüße ich Dich herzlichund sende Dir in aller Freundschaft die besten Wünsche für den ErfolgDeiner Kur ."
Die Antwort des Königs Eduard lautete : „Ich bin tief gerührtvon Deiner liebevollen Deveiche . Jib bin koeben glücklich angelangt
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und freue mich sehr , wieder in Deinem schönen Lande zu sein.hoffe, daß es Dir in allen Beziehungen gut geht." ^

3 «v Staatsumwälzung in Persien ,
f Petersburg , 11. Aug . (W . B .) Die russischen Truppsfind in Persien nach einer Meldung der „Russkoje Slowo " vonKaswin aus in der Richtung auf Teheran vierzehn Werst vor,gerückt. Die Maßregel wurde russischerseits mit der Typhus,epidemie in Kaswin begründet . Der Endschumen in Teheranprotestierte gegen das Vorgehen bei der russischen und englischenGesandtschaft formell, weil ihm dadurch die Möglichkeit g»,nommen sei, weiter an der Beruhigung des Landes zu arbeiten .
Die Freiheit der Dardanellen -Durchfahrt.

--- Wien , 11. Aug . Der „Reuen Freien Presse" wird von
sehr gut informierter Seite bestätigt , daß Rußland die Absichthabe, die Dardanellen -Frage aufzurollen und daß fich die
österreichisch-ungarische Politik in diesem Falle nicht grundsätzlichablehnend gegen das vom Berliner Kongreß festgelegte Verbotder Dardanellen -Durchfahrt verhalten werde, entsprechend denin Buchten getroffenen Vereinbarungen .

Wenn sich dieses Gerücht bestätigt , so dürfte es nach einer Dar .
stellung des „Berl . Tagebl .

" richtig sein, daß diese Angelegenheit auchin Cowes zwischen König Eduard und dem Zaren zur Sprache gekom.men ist . Die Beziehungen zwischen Rußland und England würden
sich dann doch als intimere darstellen, als man bisher anzunehmenbrauchte. Es könnte dann schon nicht mehr von Abmachungen über
ausschließlich asiatische Dinge die Rede sein, sondern es würde sich
(wenn auch bei dem heutigen Fehlen einer nennenswerten russischenFlotte vorläufig nur theoretisch) um ernste europäische Machtfragenhandeln , die den Dreibund im höchsten Grade interessieren müssen, da
sie für die Zukunft des Mittelmeeres und des Weges nach Asienvon entscheidender Bedeutung sind.)

Die Kreta, Frage .
— Athen, 11 . Aug . Ministerpräsident Rallis erklärte auf ein«

Anfrage , daß absolut keine Konzentrierung Ausständischer an der
Grenze stattfinde , weshalb die Panik der Einwohner Thessaliens un¬
begründet fii . Bei einer eventuellen Abreise des türkischen Gesandtenwerde ein Vertreter zurückgelassen , sie bedeute also keinen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen . Für eine Abreise des griechischen Ge-
sandten in Konstantinopel liege kein Grund vor . Die Kreter würden
sicher die der griechischen Regierung gemachte Erklärung der Ge¬
sandten , daß Kreta , falls die griechischen Fahnen nicht entfernt wer-
den, wieder besetzt würde , berücksichtigen .

Ferner versicherte der griechische Ministerpräsident dem türkischen
Gesandten , daß sich in der Türkei kein griechischer Offizier befinde.Die griechischen Konsulate in Mazedonien seien beauftragt , nur ihre
Funktionen auszuüben und mit den türkischen Behörden loyal zu ver¬
kehren.

bä . Konftanttnopel , 11 . Aug . Der Ministerrat wird fich erst
heute mit der griechischen Antwort befassen, doch wird schon im Vor¬
aus angenommen , daß sie als völlig unbefriedigend betrachtet werden
wird . Die Lage wird dadurch erschwert, daß die Pforte fich von
Anfang an auf ihr ferneres Verhalten fistgelegt hat , indem sie die
Abreise des türkischen Gesandten in Athen akdrohte . Im jung¬
türkischen Komitee sollen angesichts des Umstandes , daß fich Griechen¬land nicht ohne weiteres einschüchtern läßt , Uneinigkeiten über die
weiteren Schritte entstanden sein. Es ist jedenfalls mit einer großen
Partei zu rechnen , die auf den Krieg lossteuert .

Neuerdings hat die Pforte noch die Absetzung des griechischen
Metropoliten von Janina wegen fiiner Agitation für Griechenland
verlangt . Die kretische Regierung scheint im Prinzip geneigt , den
Forderungen der Schutzmiichte in der Flaggenfrage auf der FestungCanea zu entsprechen, doch sei es mit Rücksicht auf innere Schwierig¬keiten wünschenswert, ihr eine gewisse Frist zu gewähren .

M . E, Konstantinopel , 12 . Aug . (Privattel .) Der „PosterLloyd" meldet von hier : Die Kriegsoorbereitungen der Türkei
dauern immer noch fort . Zwei Artillerie -Regimenter des 2.
Korpsbereichs haben denMarfch gegen die griechische Grenze an¬
getreten , wo fle Quartier nehmen. Die Garnison der Festung
Preoosa ist auf 4 Bataillone erhöht worden . Alle Mittler hebendie friedlichen Abfichten der Pforte hervor , betonen aber die
unbedingte Notwendigkeit » gegen alle Ueberraschungen ge¬
sichert zu sein.

Wasserstanv des Rheins .
Asvltevz . Hafenpegel. 11 . Aug. 4,21 m (10. Aug. 4.30 m.)
Schnsterinfel, 12 . Aug . Morgens 6 Ubr 2,60 m (11. Aug. 2.56 w)
Aehk, 12 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,87 w (11. Aug. 2.91 w).
Marau , 12. Aug. Morgens 6 Uhr 4,65 w (11. Aug . 4.68 m).
Mannheim , 12. Aug. Morgens 6 Uhr 3,93 m (11. Aug. 3,96 m).

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 12. August :
8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -„rzrieorttysyvs . «rtillerte-Regimeut» 14.

Männerturnoer . 8 U. Zentralhalle . 5(4 ll . 2.Damenabt ., Kaiserallee 0.
National -Stenogr .-Verein . 8 (4 llhr Uebungsabend im Cafö Nowack .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Momnger Konkordias. od. Garten .
1. Karlsr . Maudolinenges . 8(4 Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .
Turngem . 8(4 A. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbergsch,
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 ll . Damen , Nebeniussch.Verein für Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht.
Brrein von Vogelfreunden . S Uhr Wochenverflg. im gold. Adler .

Karlsruhe .
Cleopatras Liebhaber oder ein Tag des Glücks.

Ein Tag des Glücks , welche kurze Zeit für jenes Ungewisse und
doch von jedem Menschen sehnlichst gewünschte, das wir Glück nennen ,ein Tag und das Glück wird wieder schwinden, kaum daß es recht be¬
glückt, ist es auch schon entrückt .

Für einen Tag des Glücks würden viele vieles geben, für einen
Tag einen Teil ihres Lebens opfern , das doch gewiß niemanden , der
sich noch Glück wünscht, gleichgültig ist.

Der Welt -Kinematograph Kaiserstr . 133 führt diese Woche einen
Film vor, in dem ein armer Sklave für einen Tag glücklich zu sein,das Leben gibt , nur einen Tag will er der Königin Cleopatra hul¬
digen , um dann den Giftbecher zu trinken , den ihm die Angebetete
an die Lippen führt .

Gin weiteres ergreifendes Drama „Der Geizhals " zeigt , wie weit
die Habgier den Menschen bringen kann, bis zum Wahnsinn kann fich
diese Leidenschaft steigern und somit zum Unglück eines Menschen¬lebens werden.

„Im Schloßpark des Herzogs von Sagan " spazieren zu gehen,dürste für jeden Raturfteund eine willkommene Unterhaltung sein.
Sehr schön ist auch die Bernhardinerhundezuchtanstalt .
.Zwei feine Sportsleute " und „Der standhafte Freier " find

Humoresken, die köstliche Szenen enthalten .
Die Münzensammlung schafft viel Unterhaltung , auch ist die Ko¬

loration eine vorzügliche. 11689
Wundervoll ist die Tylophonbeglettung zu „Spanischer Tanz".i . i i ■' - ' ■■ ■■» 1
Extrabeilage . Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt ein

Prospekt der Tuchfabrik Ott » Schwetasch , Görlitz bei und machen wirdie Leser auf diese gute und billige Bezugsquelle, aufmerksam. 7149«
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ixtra billige Preise
Donnerstag Freitag Samstag So lange Vorrat

Emaille
Ringtöpfe, 4 Grössen
Fleifchtöpfe, 4 Grössen
Teigfchüffeln, 5 Grössen
Salatfeiher

130 , 120 , 105 , 85 H
105 , 85 , 68 , 58 H

150 , 130 , HO , 95 , 80 H
Stück 120 , 115 , 88 <3j

1 -/, 2 8 Ltr
Milchträger 85 $ 95 H 125 $
Kartoffelkocher Stück 195 , 165 , 125
Milchtöpfe mit Ausguss, 4 Grössen 68 , 58 , 40 , 35 H
Wafchbecken, oval 85 , 75 , 62 H
Kaffeekannen, 4 Grössen 98 , 82 , 65 ,
Suppenfchüffeln, 4 Grössen HO , 88 , 80 ,
Bundform Stück 140 , 125 ,
Nudelpfannen, 4 Grössen 48 , 42 , 35 ,

45 H
62 H
98 ^ ,
25

Gasherde mit Sparbrennern 10 ^
4 Löcher , gedeckt jetzt * * *

Für die Einmachzeit
Einmachgläfer, »rein weiss“

Räumungs - >/4 >/, 1 ' /- Ltr .
preis Stück 6 H 7 ^ 8 H

Räumungs- 2 2 1/, 3
Preis stück 18 H 22 H 28 ^ 35

Einmachgläfer mit Verschluss
Eindunftkrüge mit /O Rabatt

Einmachtöpfe
Ansetzflaschen 2

jetzt per Wurf 38
3 4 5 6 Ltr .

Räumungspreis Stück 19 H 32 ^ , 38 H 48 ^ , 58 ^
Eindunftflafchen 16 H , 12 ^

« _

Einkochapparat | A50
mit verzinnt. Topf u. Thermometer jetzt nur XV

Wirtsdiaftsartikel
Meffingpfannen
Bohnenfchneidemafchinen

bestes Fabrikat
Bohnenhobel

Stück 2 .25 , 1 .95
5 6 7 Messer

1 .40 1.55 1 .75
Stück 40 -S>

Fruchtprefemafchinenia Fabrikat jetzt 6 . 90

Sitzbadewannen 9 .75
Fleischmaschinen stück 2 .75
Kohlenbügeleifen , poliert 2 .50

bestes Fabrikat, vernickelt 3 . 25
Große Wafchbretter mit starker Zinkeinlage

Rahmen Buchenholz 98 ,-5j
Gurkenhobel i» allen Grössen enorm billig .

10 0/o „r Kinderwagen .
Grosse Tnuiliphstuhl 6 mit vernickelten Kapseln und gutem Bezug . . . Mk. 11667

Geschwister

Colosseum -Restaurant
Haupt - Ausschank der Brauerei SchremPP .

Donnerstag den 12 . August 1909 ,
abends 8 Uhr :

Großes Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

1. Varl . Leib >Dragoner *Regiments Nr . 20
unter persönlicher Leitung des Herrn Ober -Musikmeister Fritz Köhn .

Samstag den 11 . August 1909 ,
abends 8 Uhr :

Großes Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des 11604 .4.3

Feld - Art . - Regts . „ Grossherzog “ Nr . 14
unter persönlicher Leitung des Herrn Ober -Musikmeister H . Liese.

Es ladet höflichst ein Jos . Ulmer , Restaurateur .

I. Karlsruher -MannheimerBerß-ermig gegen Uagezieser
Ruber : Eberhard mever . SK ?

Uebermmmt die Vertilgung von
Vflt ' Ungeziefer jeder Art unter weitgehend-

ster Garantie .
*j Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬

ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10400a
AMes , größtes uni) reimmertejies 6peaii (gefi|ift in SMeutschliut,

in Mannheim : Collinistrasse 10 . Telephon 2318.
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV. Telephon 1548.

Unübertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

r
Rudolf Vieser

Kaiserstrasse 153 9659*

Spezialgeschäft für Strumpfwaren.

Frack- u . Gehrock-Anzüge
sowie Theater -Kostüme verleiht
1328729.5 .3 Phil . Hirsch , © teinftr . 2.

Eharlottenstr . 73. 7113a2.1

Wer wiederholt
mit einem Untersekundaner des
ReformgpmnafiumS de» Lehrstoff
der Obertertia in Latein ?

Offerten mit Preisangabe unter
Sir. 3329015 an die Expedition der
..» ad. » reffe" erbeten. 2 .1

Erste Karlsruher
kheniiMWe Ler-
iWilWW -WM

mit elektrischem Betrieb fertigt alle
Arten von Druckarbeiten, besondersteichnungen in. jeder Größe für

rchitekten, Ingenieure , Bau -
bureaus , Vermessungsämter und
Patentanwälte . 11089 .6.3

Kunstfertige Arbeit und billige
Preise werden zugesichert von

I . Dolland .
Borholzstraße 48. Karlsruhe .

Telephon 1612.

R
wegen vorgerückter Saison.

Doppelle Motlntorfi.
oder 107 «

werden vom 10.—17. August
gewährt auf folgende Artikel :

IW!
Mi »!

Mm
Um

i
'

J. Bähr ,
11563 Waldstraße 51 . 3.2
Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

Mibvl
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .
MF * Kein Kaufzwang . ~3p(l

Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik und Lager ,

8 .4 » aiserftraste 81/83. 10772

Entflogen
rst ein Tnrwfalke . . .
gen Belohnung Amalü
tm Atelier .

aß,fl1674

Dr. Ihm, Frauenarzt i
verreist bis 9 . September .

HERVOR
RAGENDE

LEISTUNGEN

Prämiiert.
Naturgetreuer

Zibnersatz a. Ptombcn.
lnnstlerische Ausführung .

Speziell : Goldgebisse , Gtebl . se ohne Gaumen .
Mehrjährige Garantie . — Auf Wunsch Teilzahlung.

Willy Reinert , Karlsruhe,
Kaiserstratze 12 «, I . »29018 .2 .1

Hasch - Blusen
verkaufe , um vollständig zu räumen ,

XI OI
/3 IO

Meine beliebten 11689

HaschrocbeäZ
.
65

sind wieder eingetroffen .

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143. Telephon 2191.

5«Psg.8ew-
Lose

spielen d. Samstag .

Metzer - Lose
ä 2 .50 u. 5 Mk. 19.—21 . August .

Invaliden - , Rastatter-,
Engener -, Radolfzeller- und

Hohkönigsburg-Lose
ziehen im September .

Gebr. Göhringer,
Kaiserstraste «« . 11690

Bille , Hobel! Sie
abgelegte Kleider,
Herren - und Damenkleider , Schuhe
usw . ? Bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt , komme sofort . 2 .1

J . Gross ,
» 28693 Markgrafenstrahe 16.

m » ld -Darlehe « ohne Bürgen ,UeklU Ratenrückzahl .̂ gibt schnell¬
stensMarens . Berlin .Schönhauser
Allee 196 . (Rückporto.) 6926a .3 .3

Z « kanfen gesucht ein gebrauch¬ter , großer Retsekoffer. Offerten
unter Nr . B29045 an die Expedi¬tion der »Bad . Presse " erbeten.

Selbstgefertigte

billige MemMN
sind um den Preis von 28 Mk..

Sitzbadewannen
von 11 Mk ., sowie ganze

Vadeeinrichtungen
von 80 Mk . an

zu haben bei B28733 .2 .2

Theodor Wollensack
Blechner und Installateur
Karlsruhe - Mühlburg

Rheinstrahe 23.
Neue Odenwälder

CränKcrne
empfiehlt 11551.3 .2

W . Erb ,
am Lideliplatz s

Ein schöner Kinderwagen zum
Liegen u . Sitzen , für 1 oder 2 Kinder
zu verkanfen. B29039

Putlitzstratze 22. 2 . Stock.
Sportswagen nebst verstellbarem

Kinderstuhl billig zu verkaufen .
B29037 Amalienstr . 43, 2. Stock.
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Ausserordentlich »rka .llf sämtlicher

Reste und Restbestände
von

Waschstoffen , Kleiderstoffen , Weisswaren , Baumwollwaren , Gardinen, Linoleum etc.
zu

Verlustpreisen .

Karlsruhe OSs Kaiserstrasse 181.
Inh. H . Kahl . 11672

SchwarzwaldYerein
(Sekt.Karlaraka)
Donnerstag den
12. August 1909:

Verelnsaliend
imMoninger (Kon¬
kordiasaalod . Garten.)

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Uebnngsabende :
intbuli ■ itglisdar ^ a i » ^

D§enstagsu .Freitags | P = « öl5
Uuur - («Ha Herr««,

Blaga : Donnerstags; oo.s
DmanaWeiluge « :
I, Donnerstags von 8— 10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
Bchnle , Südstadt.

IT. Montags von 8—10 Uhr in der
Tarnhalle der Schillerschule,
KapeUenstrasse.

tigllftfle : Montags von 8—10 Uhr
m der Turnhalle der Nebenius-

sehnle, Südstadt,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym-
naeiums, Schnlstraese,

Feebtei : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschale,
Waldbornstrasse,

Spiet - und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldangen in den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

(kanfm. « ereil Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Lebe « Donnerstag abend
Versammluag im Restaurant
^SandSkiech ^ (Zirkel) altdeutsches
Zimmer._

Sehen Donnerstag abend 8*>Uhr :

Uebungsabend
<m Vereinslokal — Caf ^ Nowack,Eingang Nowacksanlage (3. Stock ).

Systemgenoffen und Freunde
pillkommen.

LettiimLszelsreMei
LstrlsrriL .« .

Heute Donnerstag abends :Wochenversammluno
im Vereinslokal „Goldner Adlers

Der Vorstand .
lioethes vollständ . Werke
tu kaufen gesucht . 2 .2

Preis -Offerte unter Nr . B28951
an die Exped. der „ Bad . Presse"

1 pl Mt « ! Stil Wi Stil
billig zu verkaufen . B28782
Hnmboldtstr. 18. Zigarrengeschäft.

Stadtprfen-Ttieeter
Kavtsvrrhv .

Donnerstag den IS. August 1900 .abends 8 Uhr :
Neuefiz-WorsteDrngfürKerr«

Aleis Grossnann .

Der Rastelbinder.
Operette in einem Vorspiel und

2 Akten von Viktor Leon .
Mujik von Franz Lshar .

Hotel und RestMrant

„Friedrichshof".
^Direktion : G . Münzer ) . 11691

Heute Donnerstag abend im Garten :

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Feld-Artillerie-Regts. „Crotzherzog"
fl . Badisches Nr . 14).

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Liese .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

Restaurant „Goldener Udler",
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 7959*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Cchlachlplatten, prima Leber- mb Aiebeuniiirsie
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Südsiadk „Hilderhof "
Augartensir .

empfiehlt geehrtem hiesigen Publikum seine geräumigen Lokalitäten .
Anerkannt gute Küche, sowie gute Weine. 11053 *

ff. Stoff Moninger Bier , hell und dunkel. - - ■ ■■
Es ladet freundlichst ein

Fried . Hilderhof.

Mer kür Zahnheilkunde II. Zahnersatz :
Albert Günzer

Amalienstrasse 26 , neben der Hirschapotheke.
Sdimerzlose Zahnoperationen

in und ausser Norkose werden täglich ausgeführt.

Sprechstunden : von 8—12 Uhr vormittags
und , 2—7 „ nachmittags

Sonntags , 9— 12 „ 11687 .3.1 -

In unserer Expedition lagern
folgende 8 -Ofserten :

25030 26074 25083 25093 25101
25102 Will 25241 25202 25228
25230 25260 25271 25272 25278
25281 25282 25338 25339 25350
25380 25482 25454 25461 25487
25503 25582 25592 25732 25766
25794 25797 25804 25837 25930
25946 25949 25955 25968 25996 .

26032 26069 26078 26110 26127
26136 26165 26208 26240 26327
26335 26378 26396 26432 26456
26486 26507 26525 26570 26635
26645 26715 26761 26767 26826
26859 26899 26914 26937 26943
26987 .

27016 27035 27045 27051 27105
27106 27109 27172 27174 27206
27347 27358 27369 27374 27379
27380 27402 27416 27422 27458
27544 27578 27582 27605 27620
27844 27646 27647 27682 27735
27736 27740 27742 27777 27787
27805 27809 27825 27880 27895
27896 27945 27950 27982 27990
und noch neuere Nummern , welche
unter Vorzeigen der Ausweiskar¬
ten in unserer Expedition sobald
als möglich abgeholt werden
können.

Expedition der „Bad . Presse ".
Piano

ganz neu , mit Garantieschein , auch
gebrauchtes , find sehr billig zu
verkaufen . Daselbst werden auch
Klaviere gestimmt. B29028

Steiustraste 16, 1 . Stock.

Mn !
Unterzeichneter empfiehlt sich ge¬ehrten Herrschaften im Ankauf von

getrag . Herren - u . Damenkleidern ,Schuhen, Stiefeln u . s . w . , wofür
ich mich verpflichte , die höchstenPreise zu bezahlen. Gefl . Bestell¬
ungen erbittet B28704.4 .4
1 Stieber , 19, 1.

Pferd- Versteigerung.
Am Freitag den 13. August d. I .,

9 Uhr vorm., wird im Kaserne¬
ment Gottesaue ein ausgemuster¬
tes Dienstpferd meistbietend ver¬
steigert. 11670

II . Abt., Feldart . -Regts . 50.

kl
in Zink für Erwachsene von 20 —30
M . , Kinder - , Rumpf - , Sitzbade - u.Abwafch-Waunen , Email -Bade -
wannrn , ganzeBadeeinrichtuugen

zu bekannt billigen Preisen .
K. Reinhold Nachf.,

Akademiestratze Nr . 16.
Beste Empfehlungen. — Gegr. 1875 .

Tauben .
Einige höchstprämiierte Weißeengl . Kropstauben , sowie weiße

Maltrsertauben umständehalb . bill.
abzugeben evtl , gegen Nützl . zuvertanschen, bei 71482 .3 .1

Arthur Schüler, Ettlingen ,
Augustastraße 27.

Grabsteine .
Einige guterhaltene zu¬

rückgenommene, neuherge -
I richtete Grabsteine sind zu .
jedem annehmbaren Gebot
abzugeben. B28852.3.2

Ebendaselbst findet ein
! junger Mann , welcher
Kenntnisse im Zeichnen hat

I (Schriftenzeichner bevorz. ),angenehme Beschäftigung.
I Heinrich Kromer

Grabdenkmalgeschäft
und Schriftbläserei mittels

Sandstrahlgebläse ,mit Motoroetrieb ,Karl -Wilhelmstraste 45 . I

Mur auf diesem Wege.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens unseres nun in Gott ruhenden
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers u . Onkels

senior
Privatier

Einquartierung.
Quartier für 3 Mann gesucht in

der Alt - oder Oststadt . Offertenunter Nr . 11678 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten .

Wegen Cessionierung wird
auf ein massivgebautes , zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit etwas
Grundstücken auf dem Land,Nähe Durlach ,

8000 Mk .
auf erste Hypotheke sofort
aufzuneymen gesucht .

Vierteljährliche , reelle Zins¬
zahlung zugesichert . 2 .1

Offerten unter Nr . 7158a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

6000 Mark
auf 2 . Hypotheke und doppelter
Bürgschaft gesucht .

Offerten unter Nr . 7084a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .3Darlehen 8.2
auf Schuldschein u . Wechsel , Hypo¬
theken 1 ., 2 . n . 3 . Stelle , 1 . zu 3/4
bis 4W/o. Offerten unter J . W . t869
postlag. Hockenheim . (Rückp .) 7087a

Teilhaber-Gesuch.
Ein stiller od . tätiger Teilhaber

mit einer Einlage von 5—6000 Mk .wird für einen hohen Gewinn
bringenden Patentartikel sofort
gesucht , betr . Teilhaber erhält 50%.
Offerten uni . B29061 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Heirat .
Witwer , 33 Jahre alt , mit einem

Kinde, evang., Besitzer eines Hof -
utes von 80 Morgen , dem es an
damenbekanntschaft fehlt , sucht ein

tüchtiges Mädchen gleicherReligionmit circa 25000 Mk . Vermögen
Wecks Heirat kennen zu lernen .
Zunge Witwe nicht ausgeschloffen.
Verschwiegenheit ist Ehrensache.

Ernstgemeinte Angebote mit Photo -
raphre unter Nr . 5829035 an die
xpedition der „ Bad . Presse" erb.S -

^ Reel 1. ^
Frl . , 30 I . a . , g . Ruf , geb . , in

allen weibl. Arb. durch , erfahren ,
sch . Ausst. , wünscht , da ihr an
Herrenbek. fehlt m . geb . Herrn in
sich . Stellung zwecks bald . Heirat
hek . zu werden. Aelt. Herr oder
Witwer nicht ausgeschl. Diskret .
Ehrens . Anonym Verb.

Gefl . Offert , unt . Nr . B28889
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine
System „ ?)ost" , gebraucht , jedoch
gut erhalten , billigst zu verkaufen.
Drs- erie Jean Gunz Nachf„Karlsruhe i. B .,

Karlstraße 98. 11686 .2 .1

sagen auf diesem Wegeunser » herzinnigen Dank . Besondern
Dank für die große Begleitung zur letzten Ruhestätte , die
enorm zahlreichen Kranzspenden , den alten Freunden der
Steinstraße , dem evangl . Arbeiterverein , dem Verein
Karlsruher Kütschereibesitzer, demGesangverein Freundschaft
für den erhebenden Trauergesang und dem Herrn Stadt¬
pfarrer Kühlewein für seine trostreichen Worte am Sarge
des Verblichenen.

Karlsruhe , den 11 . August 1909. 11676

Ae licltrauernö Hmlerbliebeiie».
Eine kleinere, aber nachweisbar

gutgehende 4.2

Wirtschaft
auf dem Lande , Mittelbaden , unter
günstigen Bedingungen wegen
Kränklichkeit des Besitzers zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 7122a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Wegen Wegzug ist eine

Metzgerei
mit Garten und Acker sofort zu
verkaufen . Weiteres Ackerland
könnte evtl , mitübernomm . werden .

Zu erfragen unter Nr . 7151a in
der Exped. der „Bad . Presse". 3 .1

Ettlingen .
Hausverkauf .
l '/rstöck. Wohnhaus mit Scheuer

und Stallung , mit Garten u . Hof
wegen Wegzug zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B29057 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Irische Mp-slnle,
kräftiges Gebäude , 1,70 groß , vor
dem Zuge geritten , unter Damen
gegangen , guter Springer , Jagd¬
pferd, weil überzählig billig ver¬
käuflich. 7165a

Oberleutnant Schäle ,
Durlach i . Baden

Eine in jeder Beziehung tadellos
arbeitende

SnnWsnlllnge
von 8— 10 PS ist preiswert zu ver¬
kaufen und noch etwa 14 Tage im
Betrieb zu besichtigen . Gefl . An¬
wagen unter Nr . 7152a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Pianino ,
nur kurze Zeit gespielt , erstklassiges
Fabrikat , neueste Konstruktion,Panzerstimmstock, kreuzsaitig , statt
Mk . 700 .— zu Mk . 486 .— netto
im Aufträge zu verkaufen mit
Garantie . 11688 .5.1

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserstr . 221

Telephon 1988 .
Ein sehr gutes

Tafel -Klavier ,
mit starkem Ton , ist billig zu ver¬
kaufen. Würde sich besonders für
Gesangvereine eignen. B29060.2 .1
Anzuiehen Ritterstrahe 11, Part .

Ein Damenfahrrad
und eine Kleiderduste ist preiswert
zu verkaufen . B29065

Ostendttraffe 2 , Part , lks .
Zu verkaufen : Sehr gut erhalt ,

kompl . Bett 35 Jk, Waschkommode
mit Marmor 30 Jt , großer Spie¬
gel 4 Jk, 2 Bilder 3 Jk. 5829022

Uhlandstraße 12, Part .

HaitsGerkauf .
Im Stadtteil Daxlanden , über

4000 Einwohner , bei Karlsruhe , ist
ein gutgehendes Geschäftshaus mit
großem Garten , eignet sich zu jedem
Betriebe , schöner Privatsitz mit od.
ohne Gelände am Rheinhafen billig
zu verkaufen. Offerten unter Rr .
11364 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

ÄSMiurichtuU.
komplett : 2 Ladentische mit Mar¬
morplatten , 3 Warenschäfte mit
Spiegel u . Glasplatten , für Kolo¬
nialwaren sc . passend , modern und
nur kurze Zeit im Gebrauch, 60°.

'o
unterm Anschaffungswert zu ver¬
kaufen. 11591 .2 .2
Auktionsgeschäft Herrenstr . 16.

Telephon 1916 .
Senzirrmolor,

4—6pferdiger , sowie 3pferdiger ,mit elektrischer Zündung , hat
billig abzugeben. 5828854

B. Wirth , Gartenstr . 10.Fahrstuhl ,
noch fast neu , sofort zu verkaufen .
11535 * Rudolfstraße 17 , 1 . St .

Fahrrad » gut erhalten, mit Frei¬
lauf , billig abzugeben . B28876.2 .2
, Kornertzratze 19, Laden .

neuer Kameltaschendiwan , verkauft
für nur 42 Mk . B28936
B. Uhler , Tapezier , Schützenstr . 53II .
Sehr billig zu verkaufen
2 vollständige Betten , Hartholz , 1
Waschtisch m . Handtuchvorrichtung ,
gepolstert .Kinderklappstuhl , 1 Nacht¬
tisch, 1 Schlofferherd mit Kupfer¬
schiff, alles sehr gut erhalt . 5829063 ■

Zu erfr . Augartenftr . 71 , 2 . St . I .
Guter Herd u . ein Kästchen mit :

Glastüre wegen Umzug zu verkauf .B29055 Augartenftr . 37 , III.

« Ward - Mid.
Blauseide , fast nicht getragen .Weite 76 , zu verkaufe « .

Näheres unter Nr . 11664 durchdie Expedition der „ Bad . Presse" .
Kinderwagen , blauer Kasten¬

wagen , gut erhalten , billig zuverkaufen . Grünwinkel , Durmers -
heimerstr . 9 . 1 . St . B29051

Ein bereits neuer , blauer
m Kinderliegwagen »»

billig zu verkaufen . Goetheftr . 34,Eing . Nelkenstraße. B29010

Bernhardiner (^fÄ ift
verkaufen . 5828^22 .2 .2Effenweinstr . 20, Werkstätte .
Tin Wnrs echte Dackel
zu verkaufen . 5828960
Hnmboldtftratze 31 , 2 . Stock , rechts.

Pudel - Hündin ,
^ warz gefleckt, biH .jut5829019 Luisenstr » 56,
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Himmellieber s l/ißr,
Inhaber I/aals Tier , Hoflieferant

grgsstes Spezial-Wäscbe-insstattnogsgeschäR,
eigene Wäsehefiabrflc mit Wasch - >. Bftgeiaiistait

Karlspuhe s Kaisersftr . 171 .

fieftrs komplette Braut- e. Baky-iosstattoiigen
jeder Preislage atao

vom billigsten Katalogpreia bis kunstgewerblicher Ausführung

Detektiv -
,
'S

Dir . AdolfHaler , Polizeibeamt. a . D.Tel 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u. Diskret
Vrmittelluug . u . Erforschung ««
jeder Art- Beschaff, von Beweis¬
material in « lime »tatto « und
Ehescheidungsprozesse «, heim
liche Beobachtung . 10403a .52.36
Verbindung an allen Plätzen d - Welt.

»ie neue Mhiste
sowie

kocht und bratet alle
kurz angekochten

Speisen ohne Feuer , ohne
Aufsicht fertig und hält dieselben

stundenlang heiss .
Kern Anbrennen oder Ueberkochen

mehr. 11677 .6 .1
Keine Vorkenntnisse nötig.

KochbüchJein dazu erhältlich .
Für gutes Funktionieren übernehme

Garantie.
Zu haben in allen einschlägigenGeschäften oder direkt von

Edmund Eberhard,Hais - md KUehengerite-Magazia,
Ludwigsplatz 40 b .

Prospekte gratis und franko .

Frische Waggons
WestindischeBananen

feinste ausgereifte
Früchte

Pfund 30 Pfg - 1

Algier -

Tafel -
Trauben

Pfund 30 Pfg .
ca . 9 Pfund- <% Off

Kiste
, Italiener

Birnen
Pfund 20 Pfg .

Ikaliener

Aepfel
Pfund 20 Pfg -

Ikaliener

Tomaten
Pfund 10 Pfg .

empfehlen 11685

FfsnnhuchSCo.
■

G. in. b. H.
in den bekannten Ber - 1

kcmfsftelleu .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber und Brillanten .MtlNar - Uniformen . gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,fowre ermzelne Möbelstücke , und
zahle „hrerfür . weil das größteGeschäft , mehr wie jede Kouknr -renz . Gest . Offerten erbittet
9487 *1. Levy ,Tel . 2015 . Markgrafemstr . 22 .

Fahrrad-
Reparatur - Werkftätte
?. Eberhardt,

Amdlieustr . 18 , Telephan 724
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen an Fahrräder »
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung »Vernickeln» - . — Rene Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allcrbilligst.
— Freilanf -Eturichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zngestcllt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt. '106886.4

wer !.
Sompl . Aussteuern mit engl.

Schlafzimmern , mit u . ohne Spie -
gelfchrank, Wohnzimmer und Kü¬
chen in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen . Kompl. engl.
Schlafzimmer in eichen u. nußb .,hell u . dunkel Poliert , mit Rosten,Polstern , Seegras . Wollen , prima
Roßhaarmatratzen , alles selbstan-
gefertigt . Federbetten in jeder
Preislage , sowie alle sonstigenPolster , und Kastenmöbel in nur
gediegener u . tadelloser Ausführ¬
ung unt . Garantie . Kameltaschen-»Plüsch- , Moquette , u. Stofsdiwa »in allen Preislage « . Beste und
günstigste Kanfgelegenheit für
Brautleute . 10402

Bei Lnd . Seiter .
Möbel- und Bettenhaus ,

Waldstraße 7. .

Wirtschaft
ttt Gernsbach

ist auf 1 . Oktober an tüchtige,kautionsfäh . Wirtsleute (Metz¬
ger wird bevorzugt ) zu ver¬
gehen . 10257 »
Brauerei Kämmerer ,

Karlsruhe .

Konditorei
In verkehrsreicher Amts - u .Gapni -

sonsstadt in der ' Nahe von Karls¬
ruhe . in bester Geschäftslage , isteine Konditorei mit CafS .Branntwein - u . Likör -Ausschank
auf 1. April n . I .

ZU verpachten.
Äachw . sehr rentabel ! 3.2Gefl . Offerten u . Nr . B28775 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

am Bahnhof, ' neu gebaut . Saalbau ,Metzgerei und Kühlanlage , ist weitunter dem Bauwert abzugeben . 3 .2Offerten unter Nr . 5328436 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Stellen finden
ii

flotter Zeichner, zu sofortigem Ein¬tritt gesucht .
Offerten mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen an 7144a.2.2J . Grossellinger & Cie .,Offenburg .

i» !l
jüngerer Mann , der schon einge¬arbeitet , womöglichmit Eintritt auf
1 . Septbr ., findet Stelle . 7131a.3 .2
Bürgermeisteramt Stockach .
II . Buchhalter,

jüngerer , wird gesucht p . sofort od .
später . Beding , schöne Handschrift ,

5829029 an die Expedit , der „Bad .Preffe " ._ L2

Anger Mann.ein bestempfohlener, per 1 . Oktober
von feinem Engrosgeschäft zum
Packen rc„ auch für einfache Schreib¬arbeiten gesucht . Offerten mit Ge-
haltsansprnchen unter Nr . B28859
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnhaus
zu verkaufe» , 2 )4 stückig , mit groß.Laden für jedes Geschäft geeignet,an Hauptfttaße in Karlsruhe .Offerten unter Nr . B28790 andie Exped . der „ Bad . Preffe " .

Benzinmotor
P. S. billig zu verkaufen . 8789»

Kaiserallee 95 .

angehende , nicht unter 18
Jahre , wird - von besserem

unter Nr . 11675 an die Expe-
dition der „Bad . Preffe " .

Tüchtige

Verkäuferin
der Manufaktur - od . Kurzwaren¬
branche gesucht auf 1 . Oktober
oder 1 . Sept . Gefl . Offerten mit
Zeugniffen . Gehaltsforderuna und
Photographie an 7157a.2 .1
0 . Harbrecht , Waldkirch

bei Srpi &ura , Baden .

Wäscherinnen,tüchtige, zu sofortige« Eintritt gefncht.
J«WjMischi»i|iÄ A. Pfützner.11673 *

mer Stellung sucht,verl . die „Deutsche Dalrauzen-postt Eßlingen 7«. 5637a*
Gm FrSulem

aus guter . Familie , nicht unter 18Jahren , findet angenehme Stelleals Verkäuferin.
B" °"Räh . Rüppurrerstr . 48. i. Lad.

Mädchen
mit Kochkenntntffen per 1. Septbr .
gesucht . B29024

Roonftraße 24 . 2. Stock .
Vorzustellen 8—11 u . 1—5 Uhr .

Mieles Miel»
kaufmännisch erfahren , mit guterSÄrift und künstl. Geschmack findetStellung bei 11622 .3.3
Th. Schuhmann & Sohn,Hofphotogrqphen. Amalienstr . 57.

Tüchtiger , erfahrener

Ma|chinen|chlosser
speziell für Automobilreparaturen
nach Freiburg i . B . gesucht.Angebote unter Nr . 7093a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

1 tnrtUin. BMIchr
findet sofort dauernde Stell »««
Friedrich Maeyer ,Gartenstraße 8. 11651
Ä Klsendreher

finden dauernde und gutbezahlteStelle in mech. Werkstätte. Schrsftl .Offerten unter Nr . B29056 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.E " Zemonteur <m-
zum sofortigen Eintritt gesucht.Zu melden bei Vorarbeiter Lang¬heinrich. Pforzheim , Neubau : Eck«Durlacher - u. Grenzstr . B29021

2 Gipser
~=^ m

sucht per sofort 58290532 .1Fr . Ratzel. Haizingerflr. 7.
km bmer

welcher Lust hat , das Friseur '
geschaft gründlich zu erlernen , kann
sofort oder später eintteten bei
BO— Wil « . Hager , Friseur.3.8 Karlsruhe , Kaiserstrotze 61.

Zum 1. September suche
ÄindersrauleinLchLn
9—2 Jahren . Kenntnis im Nähenerfordert . Fam .-Anschl . Offert , m.Gehaltsanspr . u . Zeug» . an 7153a
Fr . Hptm . Olafs , Lahr i. Baden.

L Stellen finden:
1 Bnffetfränlein . l Serviersrl „1 junger Koch , Mädchen, die

gut bürgert , kochen können, sowieHans - und Küchenmädchen .
Näheres durch Frau Leiter ,Erbprinzenflr . 23. _ 5829062

BnffetfränleinGesuch
Ein fleißiges , gut empfohlenesFräulein kann sogleich eintreten .

Hotel zur alten Post .

M
Stellen finden sofort «nd 1.Sept . : Einfache und chice Kell-

, nerinnen . auch in CafS,Küchen - ,Kinder - und Privatmädchenjeder Art , durch Frau Mayer .Waldhornfir . 44 . B29050J . Serviermädchen
in Verdienst !, . Lokale , Hotelzimmer¬
mädchen . Hans - , Küchen- u . Privat¬
mädchen finden sof. Stellen . B26048Büro Jasper . Duxlacherftr . 58. ll .

Suche auf 15. August oder
1 . September eine jüngere

Restaurationsliöchin
oder Beiköchin , die auf dauernde
angenehme Stellung reflektiert .Offerten nebst Gehaltsansprüchenunter Nr . 7118a an die Exped . o
.Bad . Presse" erbeten . s

len
jer
3.2

Suche per sofort oder 1 . Septbr .

verfette Min,
welche auch Hausarbeit übernimmt .
Dr. Hoffmann , PriogMiK,7141a Heilbronn a. N. 2.2

Nach auswärts per 1.—15. Okt.sucht beruflich tätige Dame fürihren einfachen Haushalt (Ehe¬paar und 1 Kind) tücht .. einfaches
FrSuLeir ,

aus gediegener Familie . Kochen u.etwas Nähen erforderlich. Zeit¬weilige Hilfe einer Putzfrau .Offerten mit Gehaltsansprüchen,Photographie u . Zeugn . unt . Nr .6994a a. d. Exp , der „Bad . Pr . " .
Mädchen Gesuch .

Ein der Schule entlassenesMadche « wird für tagsüber sofortgesucht. 11644 .2.2Imalienstraße 25 , Zigarrenladen .
rNädchen -Gesuchr

Ein braves , fleißiges Mädchenwird auf 1 . September gesucht.B28867 Karlfriedrichstr. 2, III .
Madche« gesucht

Ein einfaches, braves Mädchen
gesucht , am liebsten vom Lande.Zu erfragen B29023.2 .1Moraenftraße 5. parterre .

Ei« der Schule entlaffenrs

Mädchen
wird für leichte Hausarbeit
gesucht.

Zu erfragen unt . Nr . 5829044
in der Exp . der „Bad . Preffe " .

7154a
3.1Suche

zum 1 . Sept . tüchtiges , sauberes
tyftrthdtatt das kochen kann und
«VlUvlHkIl,HauSarb .übernimmt .Fr . Hptm . Oloff , Lahr i . Baden .

Mädchen
findet gute Stelle zu jg . Ehepaar
5829053 Bürgerstraße 10, 1 . St .

Gesucht ein jüngeres , schulent¬
lassenes Mädchen zum Ausfahrenvon 2 Kindern . Zu erfr . 5829052

Gottesauerstraße 20, 5. Stock

Ws. Ums Mt « Wiileii,
zur Ausbildung i« Massage und
Badefach sofort gesucht. Aerztl.Prüfung ev . feste Anstellung im
Sanatorium . Meid . Aerztl . Mas¬
sage - Lrhr - Justitut , Baden -Baden .Sophienstratze 22 , 2 . St . 7145a

Pflegerin
für kranke Dame sofort zur Aus '
Hilfe gesucht . Offerte « unt . 7130a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .
- Eine reinliche Frau od . Mälzenwird für einige Stunden zur Mit '

Hilfe in der Haushaltung gesucht .Zu erfr . Karlstraße 82,4 . St . r .
Jüngere Monatsfra « für 2

Stunden vormittags gesucht .B29038 Amalienstr . 43, 2. Stock.

Zn ar beiterf n
, «nd

liehrmädchen ,
welches das 11671

Pubmaehen
erlernen will , gesucht.
Eckert - Kramer ,

Karlsruhe ,Karl - FriÄ >richstraße 22.

Tücht. Weißzengflickeri«
ür 1—2 Tage in der Woche gesucht .' 28977 Kronenftraße 13 , 3 . StBi

Stellen suchen
Welche Fabrik LL -,»,
Beschäftigung und beteiligt sich ander Ausführung eines Patentes ?

Offerten unter Nr . B28953 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mau«,im Feuerverfichernngsfach bewan
dert , sucht Stellung per sofort oder
später . Off. unt . Nr . 5829034 an
die Expedition der „Bad . Preffe

Lehrstelle-Gesuch .
Suche für meinen Sohn eine

Stelle bei tüchtigem Konditor .Offerten unter Nr . 5829027 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Mt für MM Mtff
Stellung als Zimmermädchen bei
guter Familie auf 1 . S «pt . oder
auch früher . Dieselbe war ineinem Institut und ist im Nähenund Bügeln gut bewandert .

Offerten unt . Nr . B29042 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

gesetzten Alters .Eine
tüchtige - v - - - « » w im.bürgerliche Küche sofort od . späterZu erfr . Winterstr . 42, 3 . St . H . l.

. KochtN sucht Stelle für

Zu vermieten
Schöner Laden

su vermieten in zentraler Lage mit
8urea « . 10320»

Zu erfragen Herrenstraße 15 .3 . Stock . Montag und Donnerstaghalb 12 bis halb 1 Uhr .

Stadtteil
Gränwiuhel .
Auf t. Oktober d . is . ist in I

I bester Lage des Stadtteils
Grunwinkel , Durmersheimer- 1Strasse 67 ein Laden >
mit Wohnung zu vermieten.Derselbe eignet steh vor- 1
züglich als Consumgeschäft,Wurstfiliale , auch als Kost - {

| geberei . Näheres 6998a .3 .2 J
Brauerei Sinner ,

Karisruhe-Grfinwiitkel.

Tin großer Lade « ist in schönster
Lage (Sübftabt ) sofort oder 1 . Ok¬tober zu vermieten . Offerten unt .Nr . 5829056 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._

Bureaus- mtl
WahnuuOeiMlW.

Die wegen Umzugs anfangsAugust frei werdenden Dienftraumedes Kathol . Oberstiftungsrats in
den Häusern Schlostplatz 13 und
Zirkel Nr . 24 (Hauptfront Karl -
Friedrichstraße ) mit zwei gegen den
« chloßplatz gelegenen Wohnungen
(die eine im unteren Stock mit4 Zimmern , die andere im oberenund Dachstock mit 8—10 Zimmern ),sowie zwei Wohnungen von 4—5
Zimmern im Zirkel find zu ver¬mieten . Näheres bei der ErpediturdeS ObrrstiftnngSrats . 10666 .5 .5

Steinstratze S » d« L. S ^ k. best
in 5 Zimmer « und Zubehör , auf
1 . C9t. su
tm 2. Stock.

lchtandstraß« 16 ist eine schöne 3
Zimmerw ohuuu g mit Koch, und
Leuchtgas, samt allem Zubchor
auf 1 . Oktober zu veruneteu .
5829020 Austunft im 1. Stock.

Wilhetmstraße 19 ist im Gestenbau,
1 . >2^ .. eilte 8 „„ — , - • • • „•
Küche nebtz Zubehör auf 1 . Ort .
^ vermieten . « -%

Kür

Cigarren-
= Fabrikanten .

In einer AmtSstadt Mit -
tetbadens find z . Cigarren¬
fabrikation geeign. Räume
auf sofort oder später zu
vermiete «. 3.2

Näheres unter Nr . 11382
an die Expedition der
„ 53ad. Preffe ".

LagmiMe.90 vd und 70 qm sofort zu vermiet.Nähere Auskunft 10750*
Waldhornfir . 8, 3. St ., Seitenbau

t. 24.
Schöne 6 Zimmerwohnungsamt Zubehör im 3 . Stock

per 1. Ost. zu vermieten.Näheres pariere , Buteau .11538» .

8 Zimmenvohnung
im Zentrum zu vermieten . Auchfür Geschäftszwecke geeignet.Zu erfragen Herreustraße 15,3 . Stock , Montag und Donnerstaghalb 12 bis halb 1 Uhr. 10321*

Sophienstr.164,11
ist eine schöne 4 Zimmer -« ohuuug mit Zubehör auf
1 . August oder später zu ver¬miete « . 8340»

Näheres daselbst oder
Gottrspuerstr . 10, 1 . St .

Wohnung zu vermieten
Rudolfstratze 33 ist eine 3-Zimmer-
Wohnungm. Balkon z . verm . 11416*

Näh . Georg-Friedrichtzr. 11, I,

Äie neu hergerichtete Bier -v Zimmer - Wohnung mit
Zubehör , Kaiserstraße 188.Hinterhaus , 1 Stiege hoch , istper gleich oder später zu ver¬mieten , eignet sich auch zuBureaux - u . Geschäftsräumen.Näheres im Laden. 9900*

Kachstra ^e 40 , iv .,
in bess. Hause, ist eine schöneWohnung von 2 Zimmern mit
Alkov , Küche usw. auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. Bachstraße 54, I .,links .
Bernhardstr . 17 schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern . Küche,hinter Glasabschluß sofort oderspater an kleine Familie zu ver¬mieten . Näheres von 10—12 und2— 5 Uhr daselbst . 5829031

Friedenstratze 10 in gut ., ruhigemHause ist eine Wohnung i. 4. St .von 3 großen, freundl . Zimmern ,

Au ucim . /vm| . tm U» Ŝ tuu .
Gerwigstratzr 14, Seitenb . , Zwei¬zimmerwohnung per 1 . Oktober
billig zu vermieten . 5828928
Näheres daselbst im Laden.

Kaiserstr . 177, 2 Treppen hoch , isteine Wohnung (Balkon), 4 Zimmer,Küche u . Zubehör sogleich od. fpät.zu vermieten . Näh. 8 Tr . B28798
Rudolfstraße 17, 1 . Stock, ist eine
hübsche 2 Aimmerwohnuiig, Kücheund Zubehör an ruhige Familiesofort zu vermieten . 11536*

Rüppurrerstraße 62 ist schöne , ge¬räumige .
' 3 Zimmrrwohnnng.Mansarde u . Zubehör an kleine ,ruhige Familie aus 1. Oktober

zu vermieten . B29009
Näheres parterre daselbst .

Scheffelftraße 66 ist auf 1 . Oktobereine schöne 2 Zimmer -Wohnungmit Zugehör zu vermieten. Näh .im 2. Stock rechts. B28980
Scherrstrahe 18 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung im Hinterhausaut 1 . Ost . zu vermieten. Zu er-frag . im Vdhs. 2. Stock. B28787

Sophienstraße 160a , 6 . St ., ist eineschöne Mansardenwohnung , 2 Zim¬mer mit Küche per 1 . Ost . zu ver¬mieten . Näb . L St .daselbft. 5328799

Ettlingen .
Schöllbronuerstraße 28 (M >a)

ist eine hübsche

Wohnung ,
I . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Bad, Veranda . Garten , nebst rech¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober »n
vermieten . 11436.3.3

Näheres bei P . HcberBug .
Karlsruhe , Göthestr . 37, L. 13 .

Telephon 232b.
Ein bis zwei gut möbl.

arterre , mit oder ohne
sind gleich oder auf 1b . d. M. zu
eziehen. 5838043

Steinstraße 31, Part , recht».
Ein zweifenstriges , twö^Üertes

Zimmer mit Schreibtisch ist mit
guter Pension auf 1 . Sept . »« ver¬
mieten. Zu erfr . SchützeuMr . 24 .
2 Treppen hoch. 3326865 .2.1
Sehr schön möbliertes Zimmer ,
evtl . 58)ohn- u . Schlafzimmer bei
alleinstehender Witwe zu ve- m,et .
Näh. Rnoolffir . il . 3 . Tr . 11893.2.1

Adlerstraße 27. zwei XreMen , ist
ein hübsch möblierte », ans die

traße gehendes Zhtuuer auf 1 .
tember an besseren Herrn zu

vermieten . B29041
Äkademiestratze71 find 2 nnmöbl .
Zimmer nach der Sttaße — sc« -
ner , freier Blick — in gutem HcMe
zu vermieten . Näh , pari . B2

Bernhardstraße 6. parterre . M . ern
schön möbl. Zimmer mat sep. Mag .
an Herrn ob . graul , bull , gi

Hirfchftraße 10. 1 Treppe, rft ein
fein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermretea . Eben¬
daselbst ein einfaches Zimmer zu
vermieten . B28672 .5.5

Hirschfiratz« 96. 4 . Stock. IwU , fit
ein mSblimsteS Zimmer sostmt oder
aus den 15. August brllrg an ver¬
mieten.

Kaiserfiraß « 49, 3 Treppen , ist ein
gut möMtette# Zimmer nut oder
ohne Pension sogleich W ^mieten . » 28959

Luisenstr- ß» 7V . 3. St ^ r .. tape -
zierteSfrdl . ManfardenMuuermit
Kochofen, möbliert oder uan ^ I„
billig zu vermrete » . B28SS3

Marienftratze A . F . ist em Ztm -
« er auf bie Straße , an an stand .
Fräulein od . befiern Arberttrauf
16 . August biflm zu der« . B2S036

MarkgraienHraH« 34. 3. Stock ILr-
dellplatz ) . ist e»n gut miArett ^Zimmer mit u . ohne Pension sof.
oder später . zu veruneteu . Auf
Wunsch Klav,erbenuhung . 5829046

Schillerfiraße 6, II ., Bfö., ist ein
großes, zweifenstriges , gut mob-
liertes Zimmer auf sofortoder
spät, preiswert W verm . 5828781

Schützenstraße 48, zu erfragen pot -
wrre , sind gute Schlafstelle » an
solide Arbeiter biMg zu verm . :
auch mit Kost . 3)28799auch Mit Kost ._ wo irr.)

Sophieuftratze 16 , Part . , ist ein aut
möbl. Zimmer an bess . £ ermo &et
Fräul . zu vermieten . 5828991

Sofienstr . 164, IV . l.. große », eleg.
möbl . Balkonzimmer mit frerer
Aussicht per sof . zu verm .

Tullastraße 74 , 3 Treppen , ist ein
gut möbliert . Zimmer mrt Schreib¬
tisch ohne vis-ä-vis, mit freier Aus¬
sicht auf 45 . August ober ,

.
vermieten ._

Wäldhornftr . 7 pact . r . '„ _„ . _ -, .
platz ist ein gut mobl . 2-senstrrg .
Zimmer sofort oder 1 . Sept ^ ber
zu vermieten . » 2m« 4

Werderplatz 44 . 1 . St , ttt eru .gut
möbliertes Zimmer mitj
sofort zu vermieten . - - — —

Zähringerstratze 11, 3. Stock, ist

ZSHrlngerstraße 19, 4 . St . litt ., ist
ein gut mobl . 3n »mw njtt W .
Ein« , zu vermieten . B29040 .2 .1

Zähringerftraße 2t , in sehr gutem
Hause , find 2 gut mobl . Zemmer
mit Pension u . ein sehr schön^
Simmer mit zwei Betten an best.

errn od. Geschäftsfräuleenzu
vermieten._ 8928971

Miet -Gesuche '
PhMzrM. Atelier

an lebhaftem Platze auf 1 . Okt .zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . B29047 an die

Exped . der „Bad . Presse " tvb . 2 .1
Beamter sucht auf 1 . Sept . möbl .immer in der Südweftftadt . —

)fferten mit PreiSang . , einschk . für
, rübstück und evtl . 58edienung , andie Expedition der „Bad . Preffe "

Nr . B28769. 2.unter 5828769. 2
2 —3 möbl . Zimmer

. mit Kucke , parterre od.1 . Stock , Oststadt. Off . u . Nr . 5828990an dre Exped . der „ Bad . Preffe " . L2

Zimmer gefuchi
Offert, unt . _der .Bad . Presse

an die Exv«
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Unsere

Donnerstag
Freitag
Samstag
Montag

bringen in allen Abteilungen

Donnerstag
Freitag
Samstag
Montag U672

Aussergewöhnliche Vorteile .
| Haushalt -Artikel, j
I Butterdose und 1 4g
I grosse Glasschale I 4

1 Bierkrug und I Sturzflasche 48 4
2 dec. Blumenvasen 48 ^
6 St . Einmachgläser , V« Ltr. 48 4
3 Weinflaschen , V- Ltr. 48 4
I Bierkrug u. 2 Bierbecher 48 4
6 Weingläser « fFm» 48 4
I grosse Gemüseschüssel u l
I Fleischplatte / *

6 weisse Suppenteller 48 4
I Aermelbrett 48 4
I Eierschrank 48 4
I Gewürzschrank 48 ^
I Besteckkasten 48 4
I WichSkaStM (Hartholz ) 48 4

I Marktnetz 48 4
12 Stück Kleiderbügel 48 4
3 Stück Putztücher 48 4

Kurzwaren .
I Zahnbürste , I Frisier kamm |
I Waschlappen j

I23

4

*6*****12

I Dtz . Taillenstäbe , I St
Taillenband, 3 Dtz. Druckknöpfe/
I Mtr. Rockband, I St . B ’woll-1

band, 2 St . Besatzlitzen /
1 Steckkamm, 1 Haarspange, 2 Stecker 48 4
5 Dtz . Pertmutterknöpfe , ««t 48 4
I Dtz . Wäschemonogramm

Schweiz . Stickerei 48 4
4mWachstuchspitzen, 3Dtz.ReissnägeI48 4
3 P. Schweissblätter , ia. Quai. 48 4
STaillenversclilnss, 3P. Schweißblätter 48 -s
1P. Strumpfhalter, I Korsettschnur 48 4
10 Mtr . schwarze Besenlitze 48 4
I P. moderne Schuhschleifen

und 2 P. Schnürsenkel / 4Ö *
1 solider Rockraffer, 1 mod . Hutnadel 48 4
10 Mtr. prima Hosenschoner ) 48
2 St . Kettenaufhäftger /
4Dtz. Fischbeinstäbe, 4P. Stecknadel 48 4

Herren-Artikel

I Posten Krawatten „Kegattform “ 48 ^
I Paar Hosenträger 48H
I Serviteur mit Falten 48 H
I elegante Herren -Krawatte 48 ^
3 St . weisse Taschentücher 48 H
3 St . Batist -Taschentücher

mit Hohlsaum 48 -H

6 Stück bunte Kindertaschen¬
tücher 48 -3,

3 Stück Kinderstehkragen 48 -3,
1 Kinderkragen, I Lavalliers 48 -s,
2 St . Damentaschentücher

mit Namen 48 -H

3 8t . Seidenhatist - Taschen -
TÜCher mit bunter Kante 48 -3,

3St . Herren -Waschselbstbinder 48 -3,
I Posten Herren - u. Knaben -

Strohhüte stack 48 H
I Posten Regattes stück 48 -$

| Strümpfe, Handschuhe |
3 Paar Macco -Herren -Socken 484

Paar Reform-Herren -Socken 484
Paar pte schw. Damenstrümpfe 48 4
Paar lange Handschuhe

weiss , mit und ohne Finger 484
Paar kurze Zwirnhandschuhe

weiss n . farbig , mit Finger 484

Paar Herren - Zwirnhand¬
schuhe farbig 484

Kinderleibchen, grau und
für 5 —10 Jahre

weise

Paar Kinderschuhe, gestr.
weiss oder farbig 4® 4

Paar Kmäerstrümpfe , schw.
für 2—5 Jahre 484

Paar Kindersöckchen
schöne Farben , für 1—7 Jahre 484

3 Paar weisse , lange Hafb-
Handschube 484

I Paar Halbhandschuhe
merc . (Blumenmuster ) 484

Ein Posten Waschstoffe Wo" ‘M°usseli"'
Kattun , Satin etc . per Meter

Wäsche

1 Herren-Netzjacke 484
2 Hals- und 2 Armbündchen

für Normalhemden 48 4
2 Erstlingshemdchen , I Jäckchen 48 4
1 Windel , I Nabelbinde 484
2 St . Kinderlätzchen 484
I Pack hygienischeDamenbinden48 4
I karierte Einschlagdecke 484
I Korsettschoner 484
I Bademütze 48 4
I Frottierhandtuch 484

Damenmoden

5 St . Halsrüschen 484
I Damen -Fantasiegürtel 484
I Damenkragen m Stickerei u. tüh . _

mit Gold oder Samtband 484

I St . 41/2 Mtr. Stickerei
Ia . Madapolamdoppeltstoff 48 4

iO Mtr. echtfarbene Wäsche -
bördchen 484

II Mtr. Valencienne-Spitze
hübsche Hessin 484

I Knaben -SportgUrtel 484

Diverses

2 St . Papier -Lampenschirme 48 4
4 Rollen Ciosetpapier 48 4
2 St . Metall -Bilderrahmen visit 48 *

I Herren - oder Damen -Porte -
mOnnaieS in verschied . Fayous 48 §

I Poesie -Album 484
I Kinder -Rucksack 484
I Pr . Gummi-Absätze 1
I Dose Schuh-Creme / 4

i Pr . Pantoffel mit Lederaohle 48 4
4 St . ia. Fettseife , 100 Gramm 484

| Lebensmittel [
V2 Pfd . Haushalt -Chocolade 484
V2 Pfd. Cacao , I Pack Cakes 484
7a Pfd- Pralines 484
2 Tafeln Chocolade 484
I Pack Tee, 2 Paket Waffeln 484
1 Pfd Malzkaffee \ „ D .
2 Paket Cichorien / 40
I Dose ä I Pfd . Preisselbeeren 48 *
I Dose ä I Pfd . Heidelbeeren 48 4
I Dose ä I Pfd. Stachelbeeren 484
I Dose ä I Pfd . Reineclaude« 484

Eesclienliartiliel u. Harlsruher flnsichtsachen . > ^

48 | H
.

Schmoller & C
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